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GR-Sitzung vom 14.05.2009  
 
Zur Sitzung waren 13 Mitglieder erschienen; 2 Ge-
meinderäte fehlten entschuldigt. 
 

TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

 
Einstimmig wurden folgenden Bauanträgen zuges-
timmt: 
 
Wittensöllner Christian, Neuschönau,  
Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage 
 
Mies Siegfried, Altschönau,  
Bauantrag zum Einbau einer Dachgaube 
 
Boxleitner Karin, Neuschönau,  
Bauantrag zum Umbau und Aufstockung an best. 
Wohngebäude 
 
Unter der Bedingung, dass die Zufahrt zur Garage im 
Erdgeschoss durch ein Geh- und Fahrtrecht nachge-
wiesen wird, wurde dem Bauantrag von Eiler Armin, 
Neuschönau zum Anbau einer Garage zugestimmt. 
 
Der Bauvoranfrage Meininger Stefan, Neuschönau 
wurde unter folgenden Voraussetzungen zugestimmt:  

 
1. Die Gemeinde übernimmt keine Kosten für den  

Ausbau und Unterhalt des öffentlichen Feld- und 
Waldweges Fl.Nr. 243 

2. Die eingetragenen Grunddienstbarkeiten für die 
Schmutzwasser- und Oberflächenwasserkanäle 
sind einzuhalten d. h. entlang der Kanäle sind 
beidseitig je 2 m Schutzstreifen von jeglicher Be-
bauung frei zu halten. 

3.  Für den Kanalanschluss ist eine Hebeanlage oder 
eine ausreichende Rückstausicherung erforderlich 

 
Heyn Florian, Neuschönau hat einen Änderungsant-
rag zu einem genehmigten Verfahren zur Errichtung 
einer Bergehalle eingereicht. Aus Kostengründen soll 
nun eine kleinere, kostengünstigere Rundbogenhalle 
errichtet werden. Auch hier wurde zugestimmt. 
 
Zum Bauplan von Karl-Heinz Braumandl, Waldhäu-
ser, Anbau eines Freisitzes,  wurden zusätzlich auch 
Ausnahmen und Befreiungen von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes beschlossen. 

TOP 2: Änderung des Bebauungs- und Grünord- 
              nungsplanes GE Schönanger für Vereins-   
              heim MC Neuschönau 
              hier: Beschluss für vereinfachtes Änderungs-   
              verfahren nach § 13 BauGB 
 
Die Baugenehmigung für das Vereinsheim ist nur 
möglich, wenn eine Änderung des Bebauungsplanes 
erfolgt. Da der Standort zudem in der öffentlichen 
Grünfläche des bisherigen Bebauungsplanes liegt, 
sind entsprechende Ausgleichsmaßnahmen notwen-
dig, die auch als Pflegemaßnahmen möglich sind. 
Durch die untere Naturschutzbehörde wurden hier 
Maßnahmen am Unterhalt eines Gemeindegrundstü-
ckes in der Nähe des Gewerbegebietes (ehemaliger 
Eisstockweiher Schönanger) vorgeschlagen. Ziel ist 
die Erhaltung und Sicherung des natürlichen Bachab-
schnittes (rechtsufrig) einschließlich des Über-
schwemmungsbereiches und die Offenhaltung der 
Wiesenfläche. Hier ist in 3 Durchgängen bis 2019 der 
bestehende Fichtenaufwuchs und auch der sonstige 
Gehölzaufwuchs auf der vorhandenen Wiesenfläche 
zu entfernen. 
 

Der MC hat mit diesen Maßnahmen bereits begonnen 
und übernimmt diese Arbeiten, was aber noch im 
Pachtvertrag endgültig zu regeln ist. 
 

Die Kosten der Bebauungsplanänderung trägt auch 
der MC. 
 

Die Änderung wurde beschlossen. Da die Grundzüge 
der Planung nicht berührt werden, ist ein vereinfach-
tes Verfahren durchzuführen. 
 
TOP 3: Kurbeitragssatzung 
 hier: ergänzende Regelungen für Schwerbe- 
              schädigte und Zweitwohnungsinhaber 
 

Bei der letzten Sitzung wurde § 4 Absatz 2 der Sat-
zung geändert, d.h. der Tagessatz des Kurbeitrages 
angepasst. Es sind aber auch noch die Schwerbeschä-
digten und Zweitwohnungsinhaber zu regeln. 
 

a) Schwerbeschädigte, § 4 Absatz 4  
 
Die  bisherige Ermäßigung war ein Beitragssatz von 
���������¼���7�D�J���3�H�U�V�R�Q�� �E�H�L�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ������ ���� �(�U�Z�H�U�E�V�P�Ln-
derung. 
 
�9�R�U�J�H�V�F�K�O�D�J�H�Q�� �V�L�Q�G�� �K�L�H�U�� ���������¼���� �G���K���� �H�W�Z�D�V�� �P�H�K�U�� �D�O�V��
die Hälfte des Normalbeitrages. 
 

b) Zweitwohnungsinhaber,  
 
§ 7 Abs. 1 hat einen Jahrespauschalbeitrag von 25,--�¼��
vorgesehen. Eine pauschale Verdoppelung wird nicht 
für sinnvoll erachtet, andererseits muss Zweitwoh-
nungsbesitzern bei Bezahlung des Kurbeitrages auch 
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die Möglichkeit der Benutzung der Einrichtungen 
und die Inanspruchnahme von Vergünstigungen ge-
geben werden. Ein Anreiz für den Erwerb der Gäste-
karte durch Zweitwohnungsbesitzer wäre in diesem 
Fall auch die kostenlose Igelbusbenutzung.  
 
Vorgeschlagen wurde nach dem Ergebnis der Dis-
kussion eine Erhöhung auf 40,--�¼���� �E�H�L�� �N�R�V�W�Hnloser 
Igelbusbenutzung 60,--�¼�� 
 
Die zusätzliche Änderung der Satzung wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
TOP 4: Erlass einer Satzung für die Aufgaben  
             und Benutzungen des Gemeindearchivs 
 
Die Gemeinde Neuschönau hat zwar kein Archiv im 
herkömmlichen Sinne; es wird aber archivwürdiges 
Schriftgut udgl. in gesonderten Akten aufbewahrt. 
 
Zum 1. Januar 2009 ist eine Personenstandsrechtsre-
form in Kraft getreten. Dies hat nicht nur für die 
Standesämter sondern auch für die Gemeindearchive 
Konsequenzen, da der Gesetzgeber durch die Neure-
gelung u.a. erreichen möchte, dass die Standesamts-
register und die Sammelakten künftig einigermaßen 
zeitnah für wissenschaftliche, vor allem aber auch für 
Orts-, Heimat- und Familienforschung zur Verfügung 
stehen. 
 
Dies bedeutet, dass nach Ablauf der Schutzfristen des 
§ 9 der Satzung bei Personenstandsbüchern zwischen 
Standesamt und Archivgut unterschieden wird. 
 
Dies bedeutet weiter, dass aus Personenstandsbü-
chern, die noch der Schutzfrist unterliegen, Urkunden 
und beglaubigte Abschriften durch das Standesamt 
�D�X�V�J�H�V�W�H�O�O�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �9�R�Q�� �Ä�H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q�³�� �3�H�U�V�R�Q�Hn-
standsbüchern, die dem Archiv zugeordnet werden, 
können bei berechtigtem Interesse Kopien gegen 
Kostenersatz, die bei Bedarf auch durch die Gemein-
de beglaubigt werden können, erstellt werden. 
 
�'�D�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �Ä�D�X�V�J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H�Q�³�� �3�H�U�V�R�Q�H�Q�V�W�D�Q�Gsbücher 
personenbezogene Daten enthalten, werden sie zu-
mindest in unserem Falle nach wie vor in verschließ-
baren Schränken des Standesamtes verwahrt. 
 
Beide Satzungen wurden einstimmig beschlossen. 
 
 
TOP 5: Verschiedenes 
a)Konjunkturpaket II, energetische Sanierung 
   Grundschule Neuschönau 
�'�H�U�� �%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W�H���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �Ä�$�E�O�Hh-
�Q�X�Q�J�V�V�F�K�U�H�L�E�H�Q�³�� �V�H�K�U�� �D�O�O�J�H�P�H�L�Q�� �J�H�K�D�O�W�H�Q�� �X�Q�G�� �Q�L�F�K�W��
auf die tatsächlichen Gründe eingehen. 
 

Er hat die Nichtberücksichtigung der Bewerbung der 
Gemeinde Neuschönau bereits nach Bekanntgabe der 
Entscheidung beim Präsidenten der Regierung von 
Niederbayern moniert. Nach diesem Schreiben an 
�G�H�Q�� �5�3�� �H�U�K�L�H�O�W�� �G�L�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �G�D�Q�Q�� �G�L�H�� �Ä�R�I�I�L�]ielle 
�$�E�O�H�K�Q�X�Q�J�³���� �(�U�� �K�D�W�� �G�D�U�D�X�I�K�L�Q�� �P�L�W�� �G�H�P�� �5�H�J�L�H�U�X�Q�Js-
präsidenten noch persönlich gesprochen und auch 
�V�F�K�U�L�I�W�O�L�F�K�� �Q�R�F�K�� �H�L�Q�P�D�O�� �Ä�Q�D�F�K�J�H�K�D�N�W�³���� �G�L�H�� �W�D�W�V�l�F�K�Oi-
chen Gründe der Nichtberücksichtigung für das ein-
�J�H�U�H�L�F�K�W�H���3�U�R�M�H�N�W���Ä�H�Q�H�U�J�H�W�L�V�F�K�H���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���*�U�X�Qd-
schu�O�H���X�Q�G���7�X�U�Q�K�D�O�O�H���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�³���G�D�U�]�X�O�H�J�H�Q�� 
 
Die Entscheidung der Regierung ist deshalb unver-
ständlich, weil die Voraussetzungen für eine Förde-
rung, nämlich 
 

�¾ die längerfristige Nutzung des Gebäudes 
�¾ die erzielbare Energie und Einsparung 
�¾ die Haushaltslage der Gemeinde  

 
zu 100  % vorgelegen hätten. 
 

Nach Meinung eines Gemeinderates wurden insge-
samt wieder nur die Zentren gefördert und es entsteht 
der Eindruck, dass der freiwillige Schulverband der 3 
Gemeinden Spiegelau, St. Oswald-Riedlhütte und 
Neuschönau gar nicht gewollt ist. 
 

Nach einem weiteren Gemeinderat  macht es keinen 
Sinn, wie dies z.B. an anderen Kommunen praktiziert 
wird, den Unmut abzulassen; es ist die Begründung 
abzuwarten und dann auf politischem Weg über 
Gremien und Mandatsträger nachzuforschen, wie 
man sich überhaupt die Zukunft des ländlichen Rau-
mes bzw. unserer Region vorstellt. 
 
Die beiden Schreiben an den Regierungspräsidenten 
wurden den Fraktionen ausgehändigt. 
 
b)Beitritt zum Verein Freunde und Förderer des  
   Technologietransferzentrums Freyung 

 
�,�Q�� �)�U�H�\�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H�� �G�H�U���Ä�9�H�U�H�L�Q���G�H�U���)�U�H�X�Q�G�H���X�Q�G���)�|r-
derer des Technolgietransferzentrums Frey�X�Q�J�³�� 
gegründet. Ziel des Verein ist es, nach dem Vorbild 
der erfolgreichen Fördervereine der FH Deggendorf, 
FH Landshut und Uni Passau zum langfristigen Er-
folg des Technologietransferzentrums in unserem 
Landkreis beizutragen. 
 
Es wurde daher gebeten, dass auch die Kommunen 
mit einem Jahresbeitrag von 70,--�¼���E�H�L�W�U�H�W�H�Q�� 
 
Laut BGM sollten sich auch Gemeinderäte und Bür-
ger überlegen, diesen Verein zu unterstützen; der 
Jahresbeitrag beträgt für Privatpersonen 20,--�¼�� 
 
Einstimmig wurde die Mitgliedschaft beschlossen. 
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c)Stromliefervertrag E-ON 
 
1.) Der Konzessionsvertrag, der die Versorgung mit 

elektrischer Energie durch E.ON regelt, wurde 
2006 abgeschlossen und hat eine Vertragsdauer 
bis Sept. 2029. 

 
      Er regelt die Inanspruchnahme von öffentlichen 

Grundstücken durch den Energieversorger und die 
zu zahlende Konzessionsabgabe. 

 
2.) Stromliefervertrage/Netzentgelte 

 
      Ende des Jahres laufen die Rahmenvereinbarun-

gen der kommunalen Spitzenverbände mit e-on 
zur Strombelieferung ab. Die auf vier Jahre abge-
schlossenen Verträge haben den Kommunen we-
gen des während der Laufzeit gleichbleibenden 
Durchschnittspreises im Verhältnis zu den stark 
gestiegenen allgemeinen Strompreisen sehr attrak-
tive Bezugsbedingungen verschafft. 

 
      Für die neue Rahmenvereinbarung hat der Bayer. 

Gemeindetag auch eine Markterkundung unter 
Einbeziehung mehrerer Stromanbieter durchge-
führt. 

 
     Der neue Vertrag bezieht sich nur auf die reine 

Energielieferung. Mit dem Netzbetreiber selbst ist 
ein Vertrag abzuschließen, nach dem das amtlich 
genehmigte Netznutzungsentgelt zu zahlen ist, 
worauf die Gemeinden noch einen Abschlag von 
10 % für den in der Niederspannung abgerechne-
ten Stromverbrauch erhalten. 

 
     Zum reinen Bezugspreis kommt auch noch der 

EEG-Zuschlag, der gesetzlich vorgegeben ist. 
 
     Die Gemeinde Neuschönau ist nicht ausschrei-

bungspflichtig, weil sie den Schwellenwert nicht 
überschreitet; sie könnte aber auch ausschreiben. 

 
     Alle Körperschaften, die nicht ausschreibungs-

pflichtig sind können der Rahmenvereinbarung ab 
sofort aber spätestens bis einschl. 28. Mai 2009 
den in den Preisblättern festgelegten Konditionen 
beitreten; erfolgt dies nicht, ist bis spätestens Mit-
te Sept. eine Ausschreibung und ein Abschluss zu 
den dann gültigen Tageskonditionen notwendig. 

 
     Der Rahmenvertrag gilt für den Belieferungszeit-

raum 01.01.2010 �± 31.12.2013 und bezieht sich 
ausschließlich auf das Netzgebiet der E.ON 
Bayern AG. 

 
     Die Empfehlung der kommunalen Spitzenverbän-

de (Schreiben vom 30.04.2009). 
 

      Es ist erneut gelungen �± vorbehaltlich unvorher-
sehbarer Strompreisentwicklungen �± für die Mitg-
lieder ein sehr attraktives Angebot auszuhandeln. 
Der Rahmenvertrag garantiert einen für vier Lie-
ferjahre gleichbleibenden Energiepreis, der von 
jeglichen, auch drastischen Änderungen der An-
gebotspreise an der Leipziger Strombörse unab-
hängig ist. Der für die Kommunen nicht verän-
derbare Energiepreis gilt daher auch dann, wenn 
die Angebotspreise an der Strombörse sinken soll-
ten. Wir haben diese Regelung vereinbart, da wir 
davon ausgehen, dass der Strompreis trotz 
Schwankungen in den nächsten 4 Jahren anstei-
gen wird. Der vereinbarte Preis liegt in etwa auf 
dem Niveau eines heutigen individuellen Ab-
schlusses, der aber keine Preisgarantie gibt. Beim 
Vergleich mit den Preisen der auslaufenden Rah-
menvereinbarung ist zu berücksichtigen, dass die 
Strombörsenpreise seit Anfang 2005 �± zu diesem 
Zeitpunkt wurde die noch gültige Rahmenverein-
barung abgeschlossen �± um über 65 Prozent an-
gestiegen sind. 

 
     Für die Stromlieferung wird unter Einbeziehung 

der EEG-Zuschläge und der Abschläge für die 
Netznutzung eine Strompreissteigerung von ca. 10 
% (bei Straßenbeleuchtung) bis max. 20 % gege-
nüber der Rahmenvereinbarung aus dem Jahr 
2005/2006 erwartet, die allerdings bis Ende 2013 
wieder fest ist, also einen Zeitraum von 8 Jahren 
umfasst. 

 
Der Rahmenvereinbarung wird beigetreten. 
 
 
TOP 6: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte über 
 
-den Rechtsstand beim Verkaufsmarkt Neuschönau. 
Neben der Normenkontrollklage gegen den Be-
bauungsplan wurde jetzt auch eine Klage gegen die 
Baugenehmigung eingereicht, mit dem Ziel, dass die 
aufschiebende Wirkung der Klage gegen die Bauge-
nehmigung des Landratsamtes Freyung-Grafenau 
angeordnet wird. 
 
Dies bedeutet, dass der Bauherr zur Zeit noch aus 
rechtlichen Gründen gehindert ist, mit dem Bau zu 
beginnen. 
 
-�•�E�H�U�� �G�L�H�� �$�N�W�L�R�Q�� �Ä�5�D�P�D�� �G�D�P�D�³���� �G�L�H�� �X�Q�W�H�U�� �)�H�G�H�U�I�•h-
rung von Neuschönau a.k.t.i.v. bereits seit Jahren 
jeweils im Frühjahr im Gemeindebereich durchge-
führt wird. Er bedankte sich ausdrücklich für die 
Initiative und bei allen anderen beteiligten Vereinen, 
Organisationen und Personen für diese Arbeit. 
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-dass der Bauhof die Einstiegsbereiche des Land-
schaftsweihers nach einer Absenkung gereinigt hat 
und damit auch für die Sicherheit der Badegäste 
sorgt. 
 
-dass am Friedhof die Abfallecke umgebaut wurde, 
um die Abfälle leichter selbst zu entsorgen zu können 
und auch ansehnlicher zu machen. 
 
-dass der Nationalparkplan zur abschließenden Be-
handlung in den Gremien noch einmal diskutiert 
werden soll. Eine beigefügte Synopse verweist auf 
die wichtigsten Änderungen. Ein Entwurf wurde an 
die Fraktionen weitergegeben. Nach einer nochmali-
gen Sitzung des Kommunalen Nationalparkausschuss 
sollen die einzelnen Gemeinden bis Anfang Juli  ihre 
Stellungnahmen abgeben. Evtl. soll hier auf eine 
Sondersitzung auch ein Vertreter der Nationalpark-
verwaltung geladen werden. 
       
-über die Beteiligung am Fronleichnamsfest mit der 
Bitte, dabei zahlreich vertreten zu sein. 
 
-�•�E�H�U�� �G�L�H�� �E�H�D�E�V�L�F�K�W�L�J�W�H�� �*�U�•�Q�G�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �Ä�/�R�Xs-
�Q�D�F�K�W�V�Y�H�U�H�L�Q�V�³�� 
      
TOP 7:  Wünsche und Anträge 
 
Gefragt wurde nach dem Sachstand des Grenzüber-
ganges Blaue Säulen. 
 
Laut BGM soll dies über die Bühne gehen, allerdings 
auf der geänderten Trasse. Allerdings steht die Ver-
abschiedung der  Änderung der Verordnung über die 
Einschränkung des Betretungsrechtes im National-
park Bayerischer Wald noch aus.  
 
Weiter nachgefragt wurde  nach dem Ausweichpark-
platz an der Schönbuchetstraße in Waldhäuser; laut 
BGM ist hier noch kein gemeinsamer Termin mit der 
Nationalparkverwaltung und dem Landkreis zustande 
gekommen. 
 
Auf Frage von einem Gemeinderat informierte der 
Bürgermeister, dass der Kanal Grünbach An-
fang/Mitte Juli abgeschlossen sein soll; zumindest 
wurde der Firma dieses Bauzeitende gesetzt. 
 
Hingewiesen wurde auf den Zeitraum der Sperrung 
der Lusenstraße hin, die nach dem Winter früher 
befahren werden kann als die Böhmstraße; da die 
bisherige Regelung eine Öffnung nur dann vorsieht, 
wenn auch die Böhmstraße frei ist, führt dies zur 
Irritationen; dies soll abgeklärt werden. 
 
Außerdem wurde auch noch an die Bürgerversamm-
lung erinnert; diese ist laut BGM im Herbst vorgese-
hen. 

Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurde noch 
über Grundstücksangelegenheiten und Personalange-
legenheiten informiert. 
 
Die Sitzung hatte eine Dauer von 2 ¼ Stunden. 
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Landwirte, bitte Düngeverordnung  
beachten!  
 
Die Anwendung von Düngemitteln auf  landwirt-
schaftlich genutzten Flächen regelt die Düngeverord-
nung nach den Grundsätzen der guten fachlichen 
Praxis in der Fassung vom 05.03.2007. 
 

Da es in diesem Frühjahr wieder häufiger zu Anfra-
gen und auch zu Beschwerden von Bürgern und Fe-
riengästen, hauptsächlich wegen der Geruchsbelästi-
gungen, aber auch wegen Straßenverschmutzungen, 
gekommen ist, soll auf einige Grundsätze hingewie-
sen werden. 
 

Die Düngemittel sind im Rahmen guter fachlicher 
Praxis zeitlich und mengenmäßig so auszubringen, 
dass 
 

1. Die Nährstoffe von den Pflanzen weitestge-
hend ausgenutzt werden können und damit  

2. Nährstoffverluste bei der Bewirtschaftung, 
sowie damit verbundene Einträge in die Ge-
wässer weitestgehend vermieden werden. 

 

Geräte zum Ausbringen von Düngemitteln müssen 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechen und eine sachgerechte Mengenbemessung 
und Verteilung, sowie verlustarme Ausbringung ge-
währleisten. 
 

Stickstoffhaltige Düngemittel dürfen nur ausgebracht 
werden, wenn der Boden für diese aufnahmefähig ist. 
Der Boden ist in keinem Fall aufnahmefähig, wenn er 
wassergesättigt,  gefroren oder durchgängig höher als 
5 cm mit Schnee bedeckt ist. 
 

Beim Ausbringen von Gülle und Jauche ist Ammo-
niakverflüchtigung, insbesondere durch bodennahe 
Ausbringung soweit wie möglich zu vermeiden. 
Hierbei sind auch Vegetationsstand und Witterung, 
vor allem Temperatur und Sonneneinstrahlung zu 
berücksichtigen. Auf unbestelltem Ackerland hat der 
Betrieb Gülle und Jauche unverzüglich einzuarbeiten. 
Auf Ackerland darf Gülle oder Jauche vom 01.11.-
31.01. und auf Grünland vom 01.12.-15.02. nicht 
ausgebracht werden. 
 

Nähere Auskünfte und Informationen erteilt das Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, SG Ag-
rarökologie und Boden (Tel. 0991/208-0). 
 

Im Interesse einer guten Nachbarschaft und Zusam-
menarbeit müsste es den Landwirten eigentlich gele-
gen sein, diese Grundsätze zu beherzigen und soweit 
als möglich Rücksicht auf die Belange unserer Frem-
denverkehrsbetriebe und Feriengäste zu nehmen. 
Ärger und ggf. auch Ordnungswidrigkeiten können 
damit vermieden werden.  

Ruhestörender Lärm 
 
Unsere Gemeinde ist ein staatlich anerkannter Erho-
lungsort. Um den Gästen den Aufenthalt so ange-
nehm wie möglich zu machen, bitten wir Sie, be-
stimmte Ruhezeiten einzuhalten. 
 
Unterlassen sie bitte in 

- den frühen Morgenstunden (bis ca. 8.00 Uhr) 
- der Mittagszeit (12.00 �± 14.00 Uhr) 
- den Abendstunden (ab ca. 19.00 Uhr) 

lärmintensive Arbeiten, wie z.B. 
- Holzschneiden 
- Rasenmähen 
- Laufenlassen von Motoren und Maschinen 
- Teppichklopfen 

Es bedanken sich die 
- Nachbarn 
- Feriengäste 
- Vermieter 
- Gemeinde und Tourismusbüro 
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Hinweise zur Durchführung von öffent-
lichen Veranstaltungen  
 
Anzeigepflicht 
Auf die Anzeigepflicht von öffentlichen Veranstal-
tungen wird zu Beginn der Festsaison wieder ein-
dringlich hingewiesen. Auf Veranstaltungen bei de-
nen mehr als 1.000 Besucher gleichzeitig zugelassen 
werden, ist zusätzlich eine Erlaubnis nach dem Lan-
desstraf- und Verordnungsgesetz erforderlich. Hier-
bei kann die Gemeinde als Sicherheitsbehörde geeig-
nete, zum Teil auch umfangreiche Auflagen festle-
gen. 
Immer wieder muss festgestellt werden, dass die 
Verantwortlichen einen Tag vor der Veranstal-
tung bei der Gemeinde erscheinen und die Ver-
anstaltung melden. Dies ist in jedem Fall zu spät!! 
 
Vorübergehende Gaststättenerlaubnis 
Sobald bei einer öffentlichen Veranstaltung auch 
alkoholische Getränke abgegeben werden, ist zusätz-
lich eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis erfor-
derlich. 
Diese muss ebenfalls bei der Gemeinde (mindestens 
14 Tage vor der Veranstaltung) beantragt werden. 
Die Erlaubnis wird von der Gemeinde an die zustän-
dige Polizeidienststelle, an das Landratsamt (Le-
bensmittelüberwachung) sowie das zuständige Fi-
nanzamt weitergeleitet. 
Folgende Angaben werden benötigt: 
Angaben über den Vertreter des Vereins bzw. Der 
Gruppierung (in der Regel der 1.Vorsitzende bzw. 
dessen Vertreter), zu verabreichende Speisen und 
Getränke, die Dauer der Veranstaltung, evtl. Aus-
weichtermine bei schlechter Witterung, Toilettenan-
lagen, musikalische Darbietungen, Errichtung von 
Festzelten, zugelassene Personenzahl, Größe der 
Veranstaltungsräume bzw. der Veranstaltungsfläche, 
Anzahl der Sitzplätze etc. 
 
Jugendschutz und Ordnungsdienst 
Alkoholmissbrauch von Jugendlichen ist ein immer 
größer werdendes Problem, das auch unsere Region 
erfasst. 
 
Hier wird auf die besonderen Verpflichtungen des 
Veranstalters und seiner Helfer hingewiesen, dass es 
zu keinem Alkoholmissbrauch von Jugendlichen 
kommt, insbesondere Alkohol nur an tatsächlich Be-
rechtigte abgegeben und dies auch kontrolliert wird. 
Das Jugendliche nicht zum Wetttrinken animiert 
werden, dürfte selbstverständlich sein. 
 
Der Veranstalter ist nicht nur verpflichtet, in dem 
aufgestellten Zelt oder Festplatz für Sicherheit und 
Ordnung zu sorgen, sondern auch im näheren Um-
feld. Es ist daher erforderlich, zuverlässiges und mit 

Armbinden gekennzeichnetes Ordnungspersonal in 
ausreichender Zahl zu überprüfen und zu stellen. 
 
In diesem Fall wird noch auf die persönlichen 
haftungs- und strafrechtlichen Bestimmungen des 
Veranstalters, insbesondere des Vereinsvorstan-
des und seiner Mitwirkenden hingewiesen. 
 
Weitere Auskünfte über Erlaubnispflicht udgl. erteilt 
die Gemeindeverwaltung, Zi.-Nr. 21, Tel. 
08558/9603-0, -23. 
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An unsere Hundehalter: 
 
Die Hundesteuer für das Jahr 2009 war be-
reits wieder fällig. 
 
Bitte überweisen Sie diese �± sofern noch nicht ge-
schehen, bzw. von uns bereits abgebucht �± in den 
nächsten Tagen. 
 
Die Hundesteuer beträgt jährlich 16,- �¼���E�]�Z��������-- �¼��
in Sonderfällen. 
 
Sollten Sie Ihren Hund noch nicht angemeldet haben, 
setzen Sie sich bitte mit der Gemeindeverwaltung, 
Frau Pohl, in Verbindung: Tel. 08558/9603-31. 
 

 
 

 

MUSS DAS SEIN? 
 

Hunde in Friedhöfen nicht erlaubt! 
 

Nach den Friedhofssatzungen ist es verboten, auf das 
Gelände der Friedhöfe Hunde mitzubringen. 
 

Immer wieder wird beobachtet, dass vor allem am 
neuen Friedhof dieses Verbot missachtet wird und 
Hunde zudem auch dort ihr ... verrichten!  
Eigentlich müsste dies aus Respekt vor diesem Ort 
selbstverständlich sein. 
 

Auch am neuen Friedhof müssen Spaziergänger mit 
Hunden (ob angeleint oder nicht) nicht innerhalb des 
umzäunten Bereiches sein!  
 
Igelbussaison 2009 
 

Bitte wieder Halteverbote beachten 
 

Um den �Ä�,�J�H�O-�%�X�V�V�H�Q�³ auch in dieser Saison die 
Durchfahrt zwischen Kirche und Friedhof  zu 
ermöglichen, ist das Halteverbot wieder vom 
15.05.2009 �± 31.10.2009 erforderlich. Die Busse sind 
zum Teil darauf angewiesen, hier durchzufahren weil 
es sonst keineWendemöglichkeit in Neuschönau gibt 
bzw. die Busse aufsitzen. Bitte beachten Sie deshalb 
die Halteverbote zwischen Kirche und Friedhof, die 
täglich von 09.00 �± 18.30 Uhr gelten. Wichtig ist 
auch, daß die Engstelle zwischen dem Anwesen Jobst 
und dem nördlichen Friedhofseingang (beim Lei-
chenhaus) nicht zugeparkt wird. Hier sind nicht nur 
die Igelbusse, sondern auch der Liefer- und Anlie-
gerverkehr beeinträchtigt.  
 

 
 
 
 

 
                                                          
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS   

für Juli-Ausgabe  
Freitag, 15. Juni 2009 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

10 

 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

Bauschuttdeponie  
Mo. 16.00 �± 18.00 Uhr 
Mi. 16.00 �± 18.00 Uhr 
Fr. 16.00 �± 18.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/1647 

 

Tonnenentleerung im  Juni 2009 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
06.06. Samstag BIO 
13.06. Samstag REST 
18.06. Donnerstag PAPIER 
19.06. Freitag BIO 
26.06. Freitag REST 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
04.06. Donnerstag PAPIER 
06.06. Samstag REST 
13.06. Samstag BIO 
19.06. Freitag REST 
26.06. Freitag BIO 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

ZAW  Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

 
 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 16.06.2009  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 
 

Apotheken-Notdienst 
 
01.06. Montag Obere Apotheke Grafenau 
02.06. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
03.06. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
04.06. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
05.06. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
06.06. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
07.06. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
08.06. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
09.06. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
10.06. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
11.06. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
12.06. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
13.06. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
14.06. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
15.06. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
16.06. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
17.06. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
18.06. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
19.06. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
20.06. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
21.06. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
22.06. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
23.06. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
24.06. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
25.06. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
26.06. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
27.06. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
28.06. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
29.06. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
30.06. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 

Termine/Informationen 
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SV Neuschönau 1947 e.V. - 
Vereinsnachrichten 

 
Alois Roßgoderer verlängert bis 2011 

 
Trainer I. Mannschaft: Alois Roßgoderer 

 

Sportlich gibt es momentan weiß Gott nicht wirklich 
positives zu berichten über die I. Mannschaft des SV 
Neuschönau. Da tut es gut wenn man wenigstens 
Gewissheit hat, dass der Trainer noch an die Mann-
schaft glaubt. Aus diesem Grund hat sich der aktuelle 
Trainer mit B-Lizenz dafür entschieden, dass seine 
Arbeit beim SV Neuschönau noch nicht beendet ist! 
Er sieht noch immer Potenzial in der Mannschaft, die 
man allerdings auf jeden Fall noch verstärken müsse. 
Aus diesem Grund ist man bereits an der intensiven 
Planung für die nächste Saison und die ersten erfolg-
reichen Transferverhandlungen konnten bereits ge-
führt werden. Wer die Neuzugänge für die neue Sai-
son sind, wird in der nächsten Ausgabe des Koishütt-
ler Gemeindeblattes veröffentlicht! 
 
Holzabfälle für den SVN 
Für das am 20.06. stattfindende Sonnwendfeuer, bie-
tet der SV Neuschönau den Gemeindebürgern an, 
Ihre Holzabfälle auf dem Sandplatz des SV Neuschö-
nau zu entsorgen. Diese können, soweit es sich um 
unbehandeltes Holz (keine Lacke, etc.) handelt, bis 
zum 19.06. auf dem dafür vorgesehenen Platz am 
Sandplatz abgeladen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Biergartensaison eröffnet 
 

********* 
Frische knackige Salate 

 

******** 
Frische Bayerwaldfische 

 

******** 
Kinderspielplatz 
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Leistungsprüfungen in Technischer Hilfeleis-
tung abgelegt. 
 

Am Samstag, 9.Mai, traten zwei Gruppen der Frei-
willigen Feuerwehr Neuschönau zur Leistungsprü-
fung THL an. Interessiert verfolgten 2.Bürgermeister 
Michael Segl und Kreisbrandinspektor Michael 
Fleck den Aufbau der Geräte. Als Schiedsrichter 
fungierten Heinz Knogl und Siegfried Wolf. 

Zuerst stellten sich die jüngeren Feuerwehrkräfte mit 
Florian Kubitscheck als Gruppenführer vor dem 
Fahrzeug auf. Da sie die erste Stufe ablegten, wusste 
jeder Teilnehmer, welche Aufgaben er zu erledigen 
hatte. Die jungen Feuerwehrler, darunter zwei Mäd-
chen, erledigten den Aufbau sehr ruhig und geordnet 
und zudem ohne Fehlerpunkte. Dies bestätigten auch 
die Schiedsrichter zum Abschluss der Prüfung. 

 

Gespannt verfolgen die Schiedsrichter (Bildmitte) 
das Betätigen des Rettungsspreizers und stoppen die 
Zeit. 

 

Die 1. Gruppe hat die Prüfung geschafft (von links): 
2.Bürgermeister Michael Segl, Christian Schwiewag-
ner, Florian Kubitscheck, Manuel Niedermeier, 
Franz Madl, Maria Schreiner, Robert Wittensöllner, 
Andrea Dankesreiter, Patrick Lex, Christian Schrei-
ner, KBI Michael Fleck und die Schiedsrichter Siegf-
ried Wolf und Heinz Knogl; 

In der zweiten Gruppe mit Manuel Niedermeier als 
Gruppenführer wurden die Funktionen der Teilneh-
mer ausgelost. Aber auch diese Gruppe überzeugte 
mit ihrer überlegten und sicheren Arbeit und schaffte 
die Prüfung ohne Fehler in der vorgeschriebenen 
Sollzeit. 
 

 
 
Auch die 2.Gruppe stellte sich zu einem Erinnerungs-
foto auf (von links): 2.Bürgermeister Michael Segl, 
Manuel Niedermeier, Florian Kubitscheck, Stefan 
Hobelsberger, Robert Wittensöllner, Andreas Nie-
dermeier, Gerhard Hütter, Thomas Schreiner, Chris-
tian Schwiewagner, KBI Michael Fleck und die 
Schiedsrichter Siegfried Wolf  und Heinz Knogl; 

Als Lohn für die gezeigten Leistungen und die geop-
ferten Freizeitstunden luden Kommandant Manuel 
Niedermeier und Vorstand Christian Schwiewagner 
alle Mitwirkenden zu einem Essen in den Gasthof 
Schinabeck ein. 
Anschließend heftete KBI Michael Fleck den Teil-
nehmern das erworbene Abzeichen an die Uniform-
jacke. 
2. Bürgermeister Michael Segl gratulierte zur bestan-
denen Prüfung und dankte den Aktiven für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz zum Schutz der Bürger. 
 
Die Teilnehmer mit ihrer abgelegten Leistungsstufe: 
Bronze: Schreiner Maria, Dankesreiter Andrea, Lex 
Patrick, Madl Franz, Schreiner Christian (bereits zum 
2.Mal) 
Silber: Kubitscheck Florian, Simmet Franz, Schreiner 
Thomas, Hobelsberger Stefan 
Gold: Niedermeier Andreas 
Gold in Blau: Schwiewagner Christian 
Gold in Grün: Hütter Gerhard, Niedermeier Manuel  
Gold in Rot: Robert Wittensöllner 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau 
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�$�X�I���J�H�K�W�¶�V���Q�D�F�K 
   Altschönau 
  

  28. Juni 2009 
 

----------------------------PROGRAMM-------------------------- 
    Sonntag: 28.06.2009 
      Beginn:  10.00 Uhr, Frühschoppen mit Weißwurstessen. 
      Nachmittags:  14.00 Uhr Kaffee mit selbstgemachten Torten und Kuchen 
 
     Für das weitere leibliche Wohl sorgen Grillspezialitäten, Käse vom Laib usw. 
     Für die musikalische Umrahmung wurden die �Ä�%�O�X�H���)�O�D�P�H�V�³��verpflichtet. 
 
     Wir hoffen, Sie begrüßen zu dürfen und wünschen einen angenehmen Aufenthalt. 
 

Freiwillige Feuerwehr Altschönau 
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Maibaumaufstellen nach alter Tradition 
 

Wie es in Neuschönau seit vielen Jahren Brauch ist, 
wurde am Nachmittag des 1. Mai der Maibaum, 
geschmückt mit frischem Tannengrün und weiß-
blauen Bändern aufgestellt. Es fanden sich wieder an 
die 30 Mitglieder der Neuschönauer Vereine am 
Ortseingang ein, um den über 34 Meter langen 
Baum unter dem bewährten Kommando von DSKB-
Vorstand Franz Spitzenberger nach alter Tradition in 
die Senkrechte zu bringen.  

 

Bald ist es geschafft! 
 

�1�D�F�K�� �G�H�U�� �Ä�V�F�K�Z�H�L�‰�W�U�H�L�E�H�Q�G�H�Q�� �$�N�W�L�R�Q�³�� �Z�D�U�H�Q�� �D�O�O�H��
Beteiligten zu einer zünftigen Maifeier in den Land-
gasthof Euler eingeladen.  
Lothar Wittensöllner und Patrick Lex unterhielten  
beim Aufstellen die zahlreichen Zuschauer und da-
nach die tatkräftigen Helfer mit bodenständiger Mu-
sik. 
 

 

Das Herrichten und Bewachen des Maibaumes 
übernahm wieder die bewährte Maibaumtruppe um 
Florian Kubitscheck und Robert Wittensöllner, der 
auch das Anschiften des frischen Wipfels fachmän-
nisch erledigte. Der Heimatverein und der Garten-
bauverein banden wieder die Kränze.  

Außerdem gelang es der Truppe, den Altschönauer 
Maibaum zu stehlen. Nach erfolgter Rückgabe wur-
den sie von den Altschönauern großzügig mit fünf 
Kasten Bier und Brotzeiten entschädigt. 

Erstmals wurde der Maibaum auf dem alten Sport-
platz gelagert. Dafür gebührt dem Sportverein ein 
herzlicher Dank. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott sagen die Verantwort-
lichen auch den Spendern für die Geld- und Sach-
spenden: 

Tankstelle Lentner, Getränkemarkt Gottal, Brauerei 
Hacklberg, Bucher-Bräu, Sparkasse, VR-Bank, 
Hochfeldstube, Gasthof Euler, Bäckerei Bink, Metz-
gerei Otto Euler, Heimatvereinsvorstand Sepp Wolf, 
Franziska Hirsch, Transporte Schreiner Wolfgang, 
Botschafter Hans und Bürgermeister Heinz Wolf. 
 

 

Zum Abschluss stellten sich die Helfer wieder zu 
einem Erinnerungsfoto auf. 
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Maiandacht des Heimatvereins 
 

Zur Maiandacht des Heimatvereins versammel-
ten sich am Abend des 17. Mai an der Gedenk-
stätte am Finkenweg etwa 80 Mitglieder. 
Bei strahlendem Sonnenschein betete Geistlicher Rat 
Heinrich Erhart die Maiandacht zu Ehren der Got-
tesmutter und zum Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder. Umrahmt wurde die Feier instrumental 
von der Stub´nmusi des Heimatvereins und mit eini-
gen Liedern vom Männerchor unter der Leitung von 
Franz Ascher. 

 

Gut besucht war die Maiandacht des Heimatvereins 
am Finkenweg bei den Totenbrettern. 

 
VdK geht auf Reisen 
Zweitagesausflug des VdK-Ortsverbandes 
 
Auch dieses Jahr plant der Ortsverband Neuschönau 
vom 12. �± 13. September 2009 einen 2-Tagesausflug 
für Mitglieder und Nichtmitglieder. Ziel ist das Zil-
lertal in Österreich mit Besichtigung der Altstadt von 
Innsbruck, Fahrt mit einer Schmalspurbahn sowie 
weitere Sehenswürdigkeiten des Herzens von Tirol. 
Übernachtung in einem 4 Sterne Gasthof incl. Mu-
sikabend und Frühstücksbufett. 
Wegen der Planung und Buchungen bitten wir um 
rechtzeitige Meldung bis 30. Juni 2009. 
Genaues Ausflugsprogramm folgt. 
Anmeldung bei Josef Eder, Tel. 08558/1288.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Einladung 
 

zum 
 

20jährigen Jubiläum 
der Kapelle St. Johannes d. Täufer 

mit Patrozinium  
 

am 14.06.2009 
 

Festgottesdienst bei der Kapelle 
um 11.00 Uhr 

 
anschließend gemütliches Beisammensein 
bei der Kapelle. 
 

Für das leibliche Wohl und musikalische  
Unterhaltung ist bestens gesorgt. 

 
Herzliche Einladung ergeht an alle 
 Gemeindebürger und Feriengäste. 

 
Die Vorstandschaft 

des Kapellenvereins Grünbach 
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Dorfgemeinschaft Forstwald feierte 
Muttertag 
 

Bereits zum 31. Mal feierte die Dorfgemeinschaft 
Forstwald am 9. Mai eine fröhliche Muttertagsfeier. 
Sie lud alle Mütter der Dorfgemeinschaft ein, um 
gemeinsam wiederum ein paar nette, frohe Stunden 
zu feiern. 1. Vorsitzender Hans Wolf sen. begrüßte 
die Mütter und dankte für all ihre Mühen und Sorgen, 
für ihre Liebe und Hingabe, die sie im Laufe ihres 
Lebens ihren Kindern entgegen bringen. 
 

 
 

Auf festlich gedeckten Tischen wurde ihnen kosten-
frei  von den Herren serviert. Robert Halser sen. trug 
zu Herzen gehende Geschichten und Gedichte, meist 
in Mundart vor.  
 

 
 

Karina und Madlene Wolf spielten dazwischen ers-
tmals auf ihrer Steirischen gekonnt und mit viel Lie-
be und Begeisterung auf. Reichlicher Applaus war ihr 
Lohn. 
Nach ein paar vergnügten, geselligen Stunden wur-
den die Damen mit gelbroten Rosen verabschiedet. 
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Teamfortbildung des Neuschönauer Kinder-
gartenteams 
Zum Thema  "Selbstbildungsprozesse von Kindern 
und die Rolle der Erzieher" war das komplette Team 
des Kindergartens Neuschönau vom 20. - 21. April 
2009 auf einer Fortbildungsveranstaltung des Cari-
tasverbandes für die Diözese in Passau.  
Da wir unsere Arbeit mit den Kindern immer wieder 
neu überdenken und uns den Herausforderungen der 
Gesellschaft stellen wollen, ist es für uns wichtig, 
neue Ideen, Impulse und Anregungen für unsere täg-
liche Arbeit mit den Kindern zu erhalten.  
Wie können wir die Impulse und Handlungsabsichten 
von Kindern erkennen, ihre Fragen als Beginn der 
eigenen Lernentwicklung verstehen, sie aufgreifen 
und ihnen dabei helfen? Ziel des Kurses war die Aus-
einandersetzung mit Bildungs- und Lernprozessen 
von Kindern und das Aufzeigen von Möglichkeiten 
für die Erzieherin solche Prozesse zu initiieren.  
 
Jeux Dramatiques - Theaterspiel einmal an-
ders 
Die Heilpädagogin Frau Monika Lumbe besuchte uns 
um 5. Mai im Kindergarten, um uns unter dem The-
ma "Frösche im See" ihre Arbeit mit den Kindern 
vorzustellen.  
Dabei geht es um eine einfache Form des Theater-
spieles von Kindern bei denen sie mit Hilfe von Tü-
chern und einfachen Requisiten die erzählten Ge-
schichten in ihr Spiel aufnehmen. Dabei sucht sich 
jedes Kind seine eigene Rolle aus und spielt, wie es 
spielen möchte. Es gibt  kein Richtig oder Falsch.  
 

 
 
Nach dem Spiel erfolgt der Erfahrungsaustausch: 
Was hat mir gefallen, was nicht und was hätte ich mir 
im Spiel noch gewünscht? 
Bei der Methode Jeux Dramatiques lässt sich auf 
spielerische Weise lernen, eigenes Erleben, innere 
Bilder und Gefühle auszudrücken. Dabei werden 

Selbstwahrnehmung, Kreativität, emotionale Kompe-
tenz und Persönlichkeit gefördert und gestärkt. Dabei 
entwickeln sich auch soziale Fähigkeiten wie Empa-
thie, Toleranz und Kommunikationsfähigkeit.  
 
1. Turnstunde in der Heinz-Theuerjahr Schu-
le 
Am 4. und am 7. Mai besuchten in 2 Gruppen aufge-
teilt die 29 Schulanfänger unseres Kindergartens die 
2. Klassen der Heinz-Theuerjahr Schule, um sie in 
eine Turnstunde zu begleiten. Durch die beiden 
Lehrkräfte Frau Melch und Frau Vogl hervorragend 
vorbereiteten Turnstunden an den vielen Geräten in 
der großen Turnhalle waren unsere Kindergartenkin-
der von diesem Ausflug in die Schulwelt total begeis-
tert.  
 

 
 
Da zu einem Schulalltag auch die Pause gehört, 
konnten sich die Kindergartenkinder  - an diesen 
Vormittag begleitet und unterstützt von den Kindern 
der 2. Klasse - einen Eindruck verschaffen, wie die 
Brotzeit in der Schule abläuft. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns bei den Lehrerin-
nen Frau Melch und Frau Vogl für die Mühe und bei 
den Kindern der 2. Klassen für ihre Geduld mit unse-
ren Schulanfängern bedanken! 

 
Ausflug des ganzen Kindergartens ins Klick-
Klack-Theater nach Grafenau 
 
Ein besonderer Tag ist in jedem Kindergartenjahr der 
Ausflug unserer Kinder ins Theater nach Grafenau. 
Dort findet im Rahmen des Grafenau Frühlings jedes 
Jahr eine Theatervorführung nur für Kindergärten 
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statt. In diesem Jahr wurde das Marionettenspiel "Der 
Froschkönig" gezeigt. Die Aufregung unserer Kinder 
war an diesem Morgen sehr groß.  
 
Zuerst die Fahrt mit dem Bus nach Grafenau, dann 
die vielen Kinder in der Turnhalle der anderen Kin-
dergärten und dann noch die tolle und spannende 
Atmosphäre während des Marionettenspieles. Dieses 
Erlebnis bleibt den Kindern ganz bestimmt in sehr 
guter Erinnerung.  
 

 
 
An dieser Stelle möchten wir uns beim Elternbeirat 
bedanken, der uns die Busfahrt finanziert hat. Ein 
großes Dankeschön geht auch an unseren Busfahrer 
Reinhart Biebl, für die unterhaltsame und lustige 
Fahrt. 
 
Informationsveranstalung des ADAC  
Zu einem sehr informativen Informationsnachtmittag 
waren am 11. Mai 2009 zahlreiche Eltern in den Kin-
dergarten gekommen. Zu Themen wie "Kinder als 
Mitfahrer im Auto", "Kinder im Straßenverkehr" und 
"Kinder und das Fahrrad" erhielten die Eltern durch 
Frau Edith Leikam aus Schönberg, ausgebildete Mo-
deratorin beim ADAC wichtige Informationen und 
Tipps zu Rechtsgrundlagen und Vorschriften. So war 
es interessant zu hören, dass die meisten Unfälle von 
Kindern zu Hause in der Nachmittagszeit zwischen 
14.00 Uhr und 16.00 Uhr passieren. Informativ war 
die Aussage, dass das Kind beim Radfahren ver-
schiedene motorische Fähigkeiten gleichzeitig aus-
führen muss und es erst im Grundschulalter unter-
scheiden kann, ob ein Auto steht oder langsam fährt. 
Beim Fahrradhelm sollte man auf eine gute Passform 
achten und die Kinder bei der Auswahl des Helmes 
mit einbeziehen. Laufräder ohne Bremsen sind nichts 
für Kinder, wichtig sind hier für die Motorik und das 
Ausbalancieren des Gleichgewichtes Roller, bevor 
auf das Fahrrad als Fortbewegungsmittel zurückgeg-
riffen werden kann. 
 
 
 
 

Termine in nächster Zeit 
* 17. Juli: Schulanfängerausflug in den Kreativgarten 
nach Schönbrunn am Lusen 
     Alle anderen Kinder besuchen regulär den 
Kindergarten 
* 17. Juli: Schulanfängerübernachtung 
* 23. Juli: Schulanfängerverabschiedung 
 
Einladungen zu den Veranstaltungen werden noch 
ausgegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

K I N D E R 
haben keine Bremsen 

 
 
 
 
 
Weinfreunde aufgepasst!!!! 
Am 10.Juni 2009  um 19.30 Uhr findet in unserem Getränkemarkt  
      die 1.Weinprobe statt.Herr Koch, Besitzer des Weingutes  
  �c�:�}�•���(�]-�,�}�(�^�����µ�•���P�•�š���Œ�Œ���]���Z�U�����•�š���o�o�š���‰���Œ�•�‚�v�o�]���Z���•���]�v�����t���]�v�����À�}�Œ�X 
    Eingeladen sind alle Weintrinker und solche, die es werden wollen. 
    Anmeldung bei uns persönlich im Markt oder telefonisch! 

                                          Aktionen: 
Vom 13.05. �² 02.06.: Innstadt Neues Helles Bfl.   �í�í�U�õ�õ���¦ 

Innstadt Hefe Weisse Bfl.   �í�î�U�ó�õ���¦ 
  Schosi Apfelschorle       �ð�U�ó�õ���¦ 
  Röhn Original + Medium     �ñ�U�ð�õ���¦ 
Vom  03.06.- 23.06.: Hacklberger Radler         �õ�U�ð�õ���¦ 
  St.Georg Hell      �ò�U�ð�õ���¦ 

Libella Fit Orange, Grapefruit, 
Zitrone u. Cola Mix  Handy-K     �î�U�ó�õ���¦ 

Beim Kauf von  2 Ka.Libella (a 20FL 0,5l) Ihrer Wahl erhalten  
Sie 1 Marco Polo Städteführer im Wert von �ó�U�ñ�ì�����¦���P�Œ���š�]�•! 

Ideal  zur Grill- oder Geburtstagsfeier oder einfach nur so, 
 in gemütlicher Runde empfehlen wir:  
Warsteiner 5l Fässchen mit passender  
�.�•�K�O�W�D�V�F�K�H���Å�J�U�D�W�L�V�´������������   �����������½ 

Vom 18.05. -11.07.09 läuft das Hacklberger Lederhosen-Gewinnspiel! 
 
Unsere Öffnungszeiten:  
Mo �± Fr. 8.00 -12.30  +  14.00 �± 18.00 Uhr                                            
 Samstag   8.00 �± 13.00 Uhr   -  Mittwoch Nachmittag geschlossen 

       
Getränke Degenhart, Felix-Markt  Christine Gottal 

Schönangerstr. 25, 94556 Neuschönau,  Tel.: 08558/631 
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KOMMT MIT NACH AFRIKA ! 
Heidrun Proschek liest an der Heinz-
Theuerjahr-Schule über Heinz Theuerjahr  
 
Wie kann man Kinder dazu bringen mehr zu lesen? 
Fernsehen und Computer stehen als Freizeitbeschäf-
tigung immer mehr im Vordergrund. Einen sehr mo-
tivierenden Weg Spaß am Lesen zu wecken, bieten 
Autorenlesungen. Auf Anfrage der Schulleitung er-
klärte sich Frau Heidrun Proschek, die Autorin des 
neuen Heinz Theuerjahr-Buch�H�V�� �Ä�.�R�P�P�W�� �P�L�W�� �Q�D�F�K��
�$�I�U�L�N�D�³�� �V�S�R�Q�W�D�Q�� �X�Q�G�� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�� �E�H�U�H�L�W���� �G�H�Q�� �6�F�K�•�O�H�U�Q��
aus der Neuerscheinung vorzulesen.  
 

 
 

Die ruhige und motivierende Art der Autorin sowie 
die zur Illustration mitgebrachten Originalwerke des 
Künstlers begeisterten die ganze Schulfamilie. Frau 
Proschek verstand es meisterhaft, den Kindern durch 
Vorlesen und Erzählen die afrikanische Motivwelt 
Theuerjahrs und seine Leidenschaft  und Begeiste-
rung für diesen Kontinent näher zu bringen. Die 
kindgerechte Rahmenhandlung und Sprache des Bu-
ches kamen bei den Schülern bestens an. 
 

 
 

Rektor Franz Hackl dankte der Autorin nach der Le-
sestunde und überreichte einen Blumenstrauß.  

 
GRUNDSCHULWETTBEWERB IM EIN- 
RADFAHREN  
 

 
 
Mit großem Erfolg nahmen 8 
Schülerinnen der 3. und 4. Klas-
se unter der Leitung von Lehrer 
Thomas Scharrenbroich am 
Grundschulwettbewerb der Ein-
radfahrer in Hauzenberg teil. 121 

Grundschüler mussten in einem sehr schwierigen und 
anspruchsvollen Parcours beweisen, dass sie Meister 
auf dem Einrad und Meister der Balance sind.  
 

 
 
Den Neuschönauer Schülerinnen gelang das sehr gut. 
Mit achtbaren Platzierungen kehrten sie vom Turnier 
�]�X�U�•�F�N�����,�K�U�H���H�L�Q�K�H�O�O�L�J�H���0�H�L�Q�X�Q�J���Z�D�U�����Ä�'�L�H�V�H�V���7�X�U�Q�L�H�U��
war toll. Wir nehmen auch nächstes Jahr wieder dar-
�D�Q���W�H�L�O���³ 
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KOMM LIEBE �5���0�$�,���8�1�'���0�$�&�+�(���«�« 
 
Nachdem der alte Maibaum nicht mehr zu gebrau-
chen war, stellte die Heinz-Theuerjahr-Schule am 
30.4.09 im Rahmen einer kleinen Feierstunde den 
wunderschön geschmückten Schul-Maibaum auf.  
Die Mitarbeiter des Gemeinde-Bauhofes und der 
Hausmeister der Schule Stefan Breit hatten den Baum 
besorgt, bestens vorbereitet und übernahmen auch die 
Aufstellung.  

 

 
 
Alle Schüler und auch der Kindergarten trafen sich 
auf dem Pausenhof, um mit Lied und Tanz diesen 
alten Brauch auch an unserer Schule fortzusetzen.  
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Mit dem Igelbus ..... 
Ins Lusenwandergebiet 
 
Lage:  bei Waldhäuser auf dem  
  Gemeindegebiet Neuschönau 
 
Seit 15.05. bis 31.10.2009 direkt mit der Linie 7594 
�Ä�/�X�V�H�Q�E�X�V�³���D�E���6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�����1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���R�G�H�U���$�Ot-
schönau zum Lusenparkplatz 
 
Schönanger, Brücke ab 
Täglich ab  
08.22/10.27/14.27/15.27 Uhr 
Mo-Frei  ab 
09.27 (Linie 6119, umst. Waldhäuser Kapel-
le)/11.06 (Linie 6119, umst. Infozentrum)/16.07 
/Linie 6119 (umst. Waldhäuser Kapelle)/17.17 
(Linie 6119 umst. Infozentrum) 
Sa+So ab 
12.27/17.27 Uhr 
Nur Sa ab 
13.27 Uhr 
 
Neuschönau, Kirche ab 
Täglich ab  
08.26/10.33/11.33/13.33/14.33/15.33/16.33 Uhr 
Mo-Frei  ab 
09.31 (Linie 6119, umsteigen Waldhäuser Kapel-
le)/12.33 Uhr 
 
Altschönau, Altes Forsthaus ab 
Täglich ab  
08.41/09.41/10.41/11.41/13.41/14.41/15.41/16.41 
Uhr 
 
Wandergebiet Waldhäuser - Lusen 
Ab 1995 fielen weite Teile des alten Bergfichtenwal-
des dem Borkenkäfer zum Opfer. Im Schutze der 
toten Bäume wächst bereits ein neuer Wald zu einem 
�H�X�U�R�S�D�Z�H�L�W�� �H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H�Q�� �³�Z�L�O�G�H�Q�� �:�D�O�G�´�� �Q�D�F�K�� Der 
�(�U�O�H�E�Q�L�V�Z�H�J�� �³�+�R�F�K�Z�D�O�G�V�W�H�L�J�´�� �X�Q�W�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �/�X�V�H�Q-
gipfels gibt beeindruckende Einblicke in diese natür-
liche Waldentwicklung.  
 
Rundweg Luchs  
Gehzeit: ca. 2,5 Std.Höhenunterschied: 250 m 
Ausgehend vom Lusenparkplatz wird leicht bergan 
nach kurzer Zeit a�X�I�� �G�H�U�� �³�*�X�O�G�H�Q�V�W�U�D�‰�´�� �G�L�H�� �6�F�K�X�Wz-
hütte am Böhmweg erreicht; von dort führt der 
schnurgerade Sommerweg zuerst mäßig und auf der 
Himmelsleiter steil bergan direkt zum Lusengipfel. 
Hier überrascht eine geologische Besonderheit, die 
als Geotop ausgezeichnet wurde - ein riesiger Stein-
haufen ungezählter Granitblöcke. Bei schönem Wet-
ter bietet sich eine grandiose Aussicht. Der Abstieg 
erfolgt vorbei am bewirtschafteten Lusenschutzhaus 
über den Winterweg, wo sich auf halbem Wege 

mächtige Bergahorne und Buchen als Glieder des 
Bergmischwaldes hinzu gesellen. 
 
Rundweg Habicht 
Gehzeit: ca. 1 Std. Kaum Höhenunterschied 
Der Weg führt unterhalb von Waldhäuser durch die 
�³�6�W�H�L�Q�I�H�O�V�H�Q�K�l�Q�J�´���� �Z�R�� �G�H�U�� �)�U�•�K�O�L�Q�J�� �L�P�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N��
zuerst einkehrt. Sehr hohe Bäume säumen den Weg, 
begleitet von herrlichen Felsbastionen - im Frühling 
überrascht ein vielfältiges Vogelkonzert. 
 
Wanderlinie Ranne 
Gehzeit: ca. 2,5 Std.Höhenunterschied: 530 m 
Vom Rastplatz Fredenbrücke führt der Weg mit In-
formationstafeln zum Thema Bergbach entlang der 
Kleinen Ohe zur Martinsklause und steil bergauf zum 
sagenumwobenen Teufelsloch. Über die steilen 
Steinstufen der Himmelsleiter auf dem Sommerweg 
wird der Lusengipfel erreicht. Der Rückweg erfolgt 
vorbei am bewirtschafteten Lusenschutzhaus auf dem 
Winterweg zum Lusenparkplatz. 
 
Rundweg Zaunkönig 
Gehzeit: ca. 1,5 Std.Höhenunterschied: 190 m 
Der Rastplatz am Feuerwehrhaus in Waldhäuser ist 
�6�W�D�U�W�S�X�Q�N�W���I�•�U���G�H�Q���5�X�Q�G�Z�H�J���]�X�U���³�0�D�U�W�L�Q�V�N�O�D�X�V�H�´���X�Q�G��
weiter bis zur oberen Ortsflur von Waldhäuser (Aus-
sichtspunkt). Durch die Ortschaft geht es mäßig steil 
bergab zum Ausgangspunkt. 
Der Radweg von Waldhäuser bis zur Martinsklause 
ist für Kinderwagen und Rollstuhl geeignet. 
(Quelle: Nationalpark Bayerischer Wald) 

 
Rückfahrt mit dem Lusenbus ab Lusenparkplatz 
bzw. Waldhäuser-Kapelle bzw. Parkplatz Fre-
denbrücke: 
 
Lusen, Buswendeplatz ab 
Täglich ab  
09.05 (umsteigen Infozentrum)/11.05, 12.05 und 
16.05 (nur bis Neuschönau Kirche), 13.05/14.05/ 
17.05 und 18.05 Uhr 
Mo-Frei  ab 
10.05/15.05 (nur bis Neuschönau Kirche),  
Sa+So ab 
10.05/15.05 Uhr 
 

 
 

 
Öffnungszeiten Lusenschutzhaus 

Täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr 
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Bären-Dinner 
 

am Freitag, den 05.06.2009 ab 19:00 Uhr im Land-
gasthof Euler: Bei einem "Bären-Dinner" kannst Du 
mi Deiner Familie Bärenkräfte wieder neu auftanken  
und zuhause vom "bärenstarken" Urlaub in der Na-
tionalparkregion erzählen.  Info und Anmeldung im 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558/9603-27 

 
 
 

Baum-Tour 
 

Bäume sind die größten Lebewesen, die es gibt. 
Wenn du mehr über sie wissen willst, geh mit uns auf 
Entdeckungsreise. Aus ihren Ästen kannst due etwas 
bauen, aus ihren Früchten und der Rinde darfst du 
etwas basteln. Du lernst Baumspiele kennen, darfst 
Tee und Kaffee aus Baumfrüchten trinken und lernst 
sogar Bäume am Geruch zu unterscheiden. Treff-
punkt und Anmeldung Tourismusbüro. Kosten 
���¼���.�L�Q�G����Montag, 08.06. von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

 
 
 
 

 
 
 
 

Wilde Kinderwelten 
Kindernachmittag im Nationalpark für Kinder von 6 
�± 10 Jahre im und ums Hans-Eisenmann-Haus. 
Dienstag, 09.06. 2009 von 14.00 bis 17.00 Uhr. Bitte 
beim Führungsservice Tel. 0700-00776655 anmelden 
und eine kleine Brotzeit mitnehmen! 
 
 
 
 
Kinder führen Kinder durch das Tier-

freigelände in Neuschönau 
 

Am Mittwoch, den 10.06.2009 von 11.00 bis 14.00 
Uhr, deine erwachsenen Begleiter können in der Zwi-
�V�F�K�H�Q�]�H�L�W���D�Q���G�H�U���)�•�K�U�X�Q�J���Ä�8�Q�W�H�U�Z�H�J�V���L�P���7�L�H�U�I�U�H�L�Je-
�O�l�Q�G�H�³���Weilnehmen. Für Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren. Bitte unter Tel. 0700-00776655 anmelden 
und evtl. eine kleine Brotzeit mitbringen. 

 
 
Veranstaltungen Juni 2009 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich bis einschl. 14. Juni 
Kunstausstellung mit Holzskulpturen von Franz 
Weickmann, 09:00-17:00: Besuchererleb-
niszentrum Hans-Eisenmann-Haus : Anlässlich des 
70. Geburtstages des Bildhauers, Zeichners und 
Fotografen aus Landshut. Eintritt frei 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Tierfreigelände: ... zu Uhu, Luchs und Wolf jeden 
Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag. 
Treffpunkt: Neuschönau, Informations-zentrum, 
Eingang Tierfreigelände (beim T).   
.... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag, 
Donnerstag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau -
Eingang Tierfreigelände (beim T). 
Ein fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen 
Teil des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die 
Tiere innerhalb und auch außerhalb der Gehege 
kennen. Keine Anmeldung erforderlich. Preis/ P. 
3,-�¼���� �E�L�V�� ������ �-�K���� �I�U�H�L���� �g�3�1�9���� �/�X�V�H�Q�E�X�V���� �:�D�O�G�K�l�X-
ser ab 10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 Uhr, Neu-
schönau ab 10.29 Uhr. 
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�G������ �3�U�H�L�V���� ���� �¼���(�U�Z���� ���� ���¼������
Kind  Anmeldung  Fam. Tanzer,Tel. 08558/91050. 
jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
jeden Montag ab 15.06.09 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-
16:30,  Treffpunkt Tourismusbüro: Wie werden 
Holzspieße gemacht und wie werden aus riesigen 
Bäumen Holzbretter?   Das alles erfahrt ihr beim 
Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft selber das 
Sägen   ausprobieren und wer gut aufgepasst hat 
kriegt sogar ein "Holzsägediplom".  Info und An-
meldung im Tourismusbüro, Preis/Pers. 3,--�¼�� 
 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
u. Zustieg Tourismusbüro: Entlang des Moldau-
stausees kommen Sie nach Krumau. Nach der Mit-
tagspause fahren Sie weiter n. Budweis, bekannter 
Sitz der berühm�W�H�Q�� �%�U�D�X�H�U�H�L���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z���� �����¼����
�.�L�Q�G�H�U�������¼�����)�D�Pi�O�L�H�������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�������¼���� 
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Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lu-
senparkplatz: Begleiten Sie einen Ranger auf sei-
ner Tour durch den Nationalpark und erfahren Sie 
viel Wissenswertes über  die entstehende Wald-
wildnis. Keine Anmeldung erforderlich! Bei star-
kem Wind fällt die Führung aus.  Infos unter Tel. 
0700-00776655.  ÖPNV: Mit Neuschönauer Gä-
stekarte kostenlos! Lusenbus ab Neuschönau Kir-
che 09.33 Uhr, Altschönau  Altes Forsthaus ab 
09.41 Uhr, Waldhäuser ab 09.54 Uhr; der Wald-
führer wartet am Lusenparkplatz auf den Igelbus. 
Jeden Dienstag  
Wilde Kinderwelten, 14:00-17:00, Besucherer-
lebniszentrum Hans-Eisenmann-Haus: Kinder-
nachmittag im Nationalpark (f. Kinder v. 6 - 10 
J.). Und natürlich mit Spielen und Abenteuern viel 
Spaß miteinander haben.   Wir laden euch herzlich 
dazu ein! Wetterfeste und geländetaugliche Klei-
dung ist Voraussetzung. Dauer: ca. 3 Std., Bitte 
anmelden im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558/9603-28.   Bitte kleine Brotzeit mitbringen.   
Jeden Dienstag  
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: für Jedermann. Nur 
bei guter Witterung. Fahrräder können geliehen 
werden.  Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 
nicht erforderlich! Dauer ca. 2 Std. 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus- 
büro: Besichtigung vieler Sehenswürdigkeiten mit 
Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit zur freien 
Verfügung. Preise: Erw.���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼����
Familie (alle zugehörigen Kinder von 4-13 J.) 
�����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�U�G�I�U�•�K-
stück u. Stadtführung.  
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Wir laden Sie ein, die wilden 
Nationalparkwälder mit allen Sinnen zu erkunden. 
Anmeldung  Tel. 0700/00776655.  ÖPNV: Mit 
Neuschönauer Gästekarte kostenlos: Linie 6119 
ab Schönanger um 09.27 Uhr, Neuschönau  ab 
09.29 Uhr, Altschönau Gh Alte Kaiserhütte ab 
09.36 Uhr, umsteigen Parkplatz Fredenbrücke in 
Lusen-bus,   gemeinsame Weiterfahrt um 09.51 
Uhr, Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Allerlei Dekorationen und Schmuck aus Filz 
könnt ihr gemeinsam mit Karin basteln -   lasst 
Euch überraschen. Und natürlich gehört auch eine 
span-�Q�H�Q�G�H�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �G�D�]�X���� �3�U�H�L�V���3�H�U�V���� ���������¼����
Anmel-dung Tourismusbüro, Tel. 08558-960328. 
Jeden Mittwoch  
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 

Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können,   erzählen Ihnen die 
beiden Kräuterfrauen Petra und Bettina. Anschl. 
Einkehr möglich. Anmeldung Tourismusbüro, 
Kos�W�H�Q���3�H�U�V���� ���������� �¼. Mindestteilnehmerzahl 3   
Personen.  Neben wetterfester Kleidung ist geeig-
netes Schuhwerk angebracht. 
 
jeden Mittwoch 
Lauftreff für Geübte, 19:30-21:00, Treffpunkt 
Alter Sportplatz: unter Leitung v. Bruno Schwarz. 
 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-
20:30, Infotafel beim BRK-Haus am Badeweiher, 
Für Geübte! Anmeldung nicht erforderlich, Stöcke 
bitte mitbringen oder Ausleihe im Tourismusbüro 
�����������¼�����������'�L�H���:�D�Q�G�H�U�X�Q�J���L�V�W���N�Rstenlos. 
 
Jeden Donnerstag  
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-
20:45, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro: 
Inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Sehenswürdigkei-
ten, Zeit zur freien Verfügung. Preis: Erw. 35,- �¼, 
Kinder 18,- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G��
�����������¼�������� 
 
Jeden Donnerstag  (nur noch im Juni) 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-09:30, Wald-
häuser, Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit ei-
nem fachkundigen Ranger diese unvergesslichen 
Stunden im morgendlichen Wald. Anmeldung 
Tel. 0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! 
Bei starkem Wind und starkem Regen findet die 
Führung nicht statt! 
 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An- 
meldung und Zustieg Tourismusbüro: Tagesfahrt 
mit Besichtigung einer Glashütte, dem Großen 
Arber mit Arbersee und einer Original Bayerwald-
Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- 
�¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼�����)�D�Pilien 41,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G���¼��
24,00 
 
jeden Donnerstag  
Wanderung: Geheimnisvolle Geschichten aus 
der Grenzregion Nationalpark Bayer. Wald, 
10:30-15:30, Parkplatz Sandriegel am Ortsein-
gang Mauth: Viele Geschichten ranken sich um 
die Wilderer und "Schwirza" (Schmuggler) in der 
Grenzregion - auf dieser Wanderung zur großen 
Kanzel u. zur Steinbachklause am Fuße des  sa-
genumwobenen Lusen können Sie viele dieser 
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Erzählungen hören, und die Kraft der Natur ent-
decken.  Preis���3�H�U�V���� ���������¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �$�Q�P�H�O-
dung Tourismusbüro, bitte Brotzeit mitnehmen.  
In Zusammenarbeit m. dem Nationalpark Bayer. 
Wald u. der Gemeinde Mauth-Finsterau.  ÖPNV: 
Mit Neuschönauer Gästekarte kostenlos: Finste-
raubus Neuschönau ab 09.54 Uhr (b. Mauth P+R); 
Lusenbus: Schönanger ab 09.27 Uhr, Waldhäuser 
ab 09.10 Uhr, Altschönau ab 09.24 Uhr, jeweils 
umsteigen Infozentrum in den Finsteraubus.   
 
jeden Donnerstag 
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 
14:00-17:00, Parkplatz Hans-Eisenmann-Haus: 
Wir streifen auf Bärenspuren durch den wilden 
Wald und dabei wird der Bär in Märchen und 
Geschichten für Jung und Alt unser Begleiter sein. 
Wir werden Wälder durchstreifen, die vor gar 
nicht so langer Zeit die Heimat des   Bären waren 
und Orte entdecken, die uns erahnen lassen, wie 
so ein Bärenleben wohl ausgesehen haben mag.  
Preis: Erw. 5,--�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U������--�¼���������,�Q�I�R���X�Q�G���$n-
meldung Tourismusbüro Neuschönau 
 
Jeden Freitag  
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro: 
Von Haidmühle mit der böhmischen Bahn nach 
Volary (Wallern). Nach Mittagspause Schifffahrt 
über den Moldaustausee und anschl. Fahrt nach 
Bad Leonfelden mit Besuch einer Lebkuchen-
fabrik. Preis: Erw. 36,- �¼���� �.�Lnder 25,- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H��
95,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 
 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel- 
dung und Zustieg Tourismusbüro: Drei Flüsse 
fließen hier an einer Stelle zusammen: Donau, Inn 
und Ilz. Mit Besichtigung von Veste Oberhaus 
(Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit größter 
Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur freien 
Verfügung - Gelegenheit zur Dreiflüsserundfahrt 
mit dem Schiff. Preis für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q��
und alle dazugehörigen Kinder von 4-13 J.), Erw. 
�������¼�����.�L�Q�G�H�U���������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�H�������������¼���� 
 
Jeden Freitag  
"Tierisch wilde" Wanderung, 14:00-17:00, 
Treffp. Tourismusbüro: Wir entdecken geheim-
nisvolle Tierwohnungen und schauen uns dabei 
deren Baumaterialien an. Ganz nebenbei erfahren 
wir eine ganze Menge über die  Bewohner. Preis: 
3,- �¼�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�P���7�R�X�U�L�V�P�Xsbüro.  
jeden 1. Freitag im Monat 
Musikantenstammtisch , 20:00-24:00, Gasthof 
Zur Post: Alle Musikanten und Freunde der 
Volksmusik sind herzlich eingeladen. Kontakt: 
Lothar Wittensöllner 

Für unsere Ausflugsfahrten ins Ausland gilt: Es fin-
den keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bitten Sie 
aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bei Kindern 
Kinderreisepass mitzuführen! 
 
 
 
 
 
Einmalige Veranstaltungen 
 
01.06.2009, Montag 
Auf des Bären Spuren...Bärenmarathon, 10:00-
16:00, Neuschönau/Grafenau: siehe Sonderbericht 
  
02.06.2009, Dienstag 
Auf des Bären Spuren...Den großen Bären ent-
decken und die Wölfe heulen hören, 21:00-
23:00 Siehe Sonderbericht    
 
03. und 10.06.2009, Mittwoch 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin, 14:00 �± 
16.00 Siehe Sonderbericht    
 
04. und 11.06.2009, Donnerstag 
Die Mär vom Bär, 14:00-17:00 Siehe Sonderbe-
richt    
 
05. und 12.06.2009, Freitag 
Tierisch wilde Wanderung, 14:00-17:00 Siehe 
Sonderbericht    
 
05.06.2009, Freitag 
Auf des Bären Spuren...Bärendinner, 19:00-
22:00, Landgasthof Euler: Bei einem "Bären-
Dinner" im Landgasthof Euler können Sie Ihre 
Bärenkräfte wieder neu auftanken  und zuhause 
vom "bärenstarken" Urlaub in der Nationalpark-
region erzählen.  Info und Anmeldung im Touris-
musbüro Neuschönau, Tel. 08558/9603-27.   
Vollmond-Walking, 21:00-22:30, St. Oswald-
Riedlhütte: Teilnehmen können geübte Walker 
genauso wie NW-Anfänger und Kinder.  Anschl. 
Möglichkeit zur Einkehr.  Anmeldung im Touris-
musbüro bis spät. 05.06., 11 Uhr, Tel. 08558/ 
9603-28.  Die Wanderung ist kostenlos, Stöcke 
können gegen Gebühr geliehen werden. 
 
06.06.2009, Samstag 
Öffentliche Sitzweil des Heimatvereins, 20:00-
22:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17: Für Alle 
die Freude an der Musik und am Gesang haben 
und mitunter auch mal gerne tanzen.   
08.06.2009, Montag 
Baumentdeckungstour, 14:00-17:00,  siehe Son-
derbericht 
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10.06.2009, Mittwoch 
Jugendliche führen Kinder durch das Tierfrei-
gelände in Neuschönau, 11:00-14:00, siehe Son-
derbericht 
 
11.06.2009 bis 14.06.2009 
Dorfangerfest der FFW Schönanger, 09:30-
24:00, Schönanger: Festprogramm:  11.06.2009 
20.00 Uhr: Schönangerer Party Night für Jung und 
Junggebliebene mit der Topband "Turnaround", 
Eintritt frei!  12.06.2009 19.00 Uhr: Schönangerer 
Feierabend mit den "Almbergstürmern"  
13.06.2009 19.00 Uhr: Unterhaltungsabend mit 
den "Stoabergbuam"  14.06.2009 09.30 Uhr: 
Schafkopfturnier, 14.00 Uhr: Kinder-und Alten-
nachmittag mit Flohmarkt, ab 14.00 Uhr: Stand-
konzert mit der Musikkapelle Neuschönau, 
anschl. gemütlicher Festausklang mit Alleinunter-
halter "Florian". Kleiner Vergnügungspark, Pils-
stand, Losstand, Kaffee und Kuchen, Barbetrieb 
uvm.  
 
13.06.2009, Samstag 
Sonnenaufgang am Lusen, 04:30-07:30, Lusen-
parkplatz: Wer einmal erlebt hat, wie die Sonne 
gleich einem glühenden Feuerball am Horizont 
aufsteigt und ihre ersten Strahlen über die Berg-
kette des Böhmerwaldes schickt, wird diese Au-
genblicke zeitlebens nicht mehr vergessen. An-
meldung unter Tel. 0700/00776655, kostenlos, die 
Führung findet nur bei gutem Wetter statt! 
 
14.06.2009, Sonntag 
20jähriges Jubiläum der Dorfkapelle Johannes 
der Täufer, 11:00-16:00, Kapelle Grünbach: 
Festgottesdienst bei der Kapelle um 11.00 Uhr, 
anschl. gemütliches Beisammensein. Für das leib-
liche Wohl und musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt. 
 
18.06.2009, Donnerstag 
Altenclub , 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau   
 
20.06.2009, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler 
Sonnwendfeuer des SV Neuschönau, 20:00-
24:00, Alter Sportplatz (Sandplatz, Schulstraße), 
Sonnwendfeuer des SV Neuschönau, für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. Ausweichtermin: 
26.06.2009, 20.00 Uhr. 
 
22.06.2009, Montag 
Tierfreigelände - ein Blick hinter die Kulissen, 
18:00-20:00, Parkplatz Altschönau Eingang Tier-
freigelände: In der Naturkundlichen Reihe des 
Nationalparks stehen Ihnen Fachleute Rede und 

Antwort und bringen Ihnen die Natur im National-
park näher. Heute führt Sie der Leiter des Tierfrei-
geländes, Herr Werner Kirchner, und zeigt  Ihnen 
einen Blick hinter die Kulissen. Informationen 
unter Tel. 0700-00776655.   
 
23.06.2009, Dienstag 
Meditative Wanderung durch den National-
park, 17:15-19:45, Eingang Tierfreigelände Neu-
schönau am NP-Infozentrum: Mit Förster Werner 
Kirchner und Pfarrerin Sonja Schuster; anschl. 
Möglichkeit zur Einkehr. 
 
27.06.2009, Samstag 
Sonnwendfeuer des Heimatverein d'Koishütt-
ler, 20:00-24:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17, 
Das Sonnwendfeuer findet in diesem Jahr wieder 
hinter dem Heimatvereinshaus statt.  Am 20.00 
Uhr Standkonzert mit der Blaskapelle Neuschö-
nau. Für Verpflegung ist bestens   gesorgt.     
 
28.06.2009, Sonntag 
Waldfest der FFW Altschönau, 10:00-23:00, 
Festplatz Altschönau: Auf geht's zum Altschön-
auer Waldfest. Ab 10:00 Uhr  gibt es Weißwurst-
frühstück, nachmittags Kaffee und Kuchen, Grill-
spezialitäten  Käse vom Laib usw. Für musikali-
sche Unterhaltung ist gesorgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen 

Verwandten, Freunden oder Bekann-
ten eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der Gemein-

deverwaltung, Frau Griebl 
(Tel. 08558/960310) 

Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr 
beträgt 18,- Euro. 
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Liebe Pfarrgemeinde, 
besonders herzlich liebe Ehejubilare 2009 
 
Unser Herr Bischof Wilhelm Schraml lädt alle Ehepaare, 
die heuer ein Jubiläum (10 - 20 - 30 - 40 - 50 - 60 Ehejah-
re) feiern zu einem gemeinsamen Festtag nach Passau ein. 
Dieser Tag steht unter dem Leitwort 
 

"In der Liebe bleiben" 

 
Er feiert mit den Ehejubilaren aus den Pfarreien unseres 
Bistums im Hohen Dom St. Stephan am 

Sonntag, 20. September 2009  
um 11.30 Uhr 

ein Pontifikalamt. 
Anschließend sind die Jubilare zu einem Mittagessen ins 
Festzelt am Domplatz eingeladen. 
Am Nachmittag werden verschiedene attraktive Angebote 
zur Teilnahme angeboten. 
 
Für Interessierte bietet das Referat Ehe und Familie bereits 
am Tag zuvor 

Samstag, 19. Sept. 2009 
eine Einkehrzeit mit Übernachtung im Haus Maria Hilf-
berg an. 
 
Ich würde mich freuen, zu diesem ersten Ehe-Jubiläumstag 
Ehejubilare aus Neuschönau nach Passau melden zu dür-
fen. 
 
Mit einem herzlichen Gruß 
 

Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Juni 2009 
 
02.06. Di hl. Marcellinus, Petrus 
 8.00 Messe Angela Haller f. Rosa Eggersdor-

fer - Fam. Josef Gottal f. Tante Kreszenz 
Rothkopf 

03.06. Mi    hl. Karl  
                    8.00 Hausfrauenmesse: Messe f. Verstor-

bene d. Jahrgänge 1920-23 - Georg Voggen-
reiter f. Agnes Segl - Josefine Schreiner f. 
Petrollina Stockinger 

04.06. Do hl. Klothilde  
 17.00 Heilige Stunde 
 Altschönau:  19.00 Messe Berta Hödl m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Klaus 
Hödl f. Hedwig Hödl z. Gebtg. - Berta Hödl 
f. Schwester Maria Wagner - Fam. Hubert 
Gahbauer f. bds. Eltern u. Brüder - Inge Blö-
chinger f. Irma Gerl 

05.06. Fr hl. Bonifatius 
 8.00 Messe Hanna u. Alexandra Simmet f. 

Maria Schönbrunner - Fam. Anton Müller f. 
Rudolf Rothkopf 

06.06. Sa hl. Norbert   
 14.00 Trauung der Braut-

leute Herzig Mario u. 
Monika Peter 
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Maria Eberl f. Katharina Schrei-
ner z. Gebtg. - Waltraud Maurer f. Richard 
Peterlick z. Stbtg. - Kreszenz Mandl f. Ehe-
mann, Vater u. Opa z. Stbtg. - Therese Schi-
nabeck m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 

07.06. So Dreifaltigkeitsfest 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Rosa 

Stadler f. Eltern u. gefallene 
Brüder - Gerhard u. Stefan Nie-
dermeier f. Ehefrau u. Mutter - 
Willi u. Maria Burghart f. Tochter Rita Nie-
dermeier - Gertrud Schmutzer f. Bruder z. 
Stbtg. u. Vater z. Gebtg. 

08.06. Mo   hl. Medardus 
 8.00 Messe Fam. Andreas Schreiner f. 

Georg   Reischl - Fam. Johann Kubitscheck 
f. Franz Eberl - Fam. Heribert Euler jun. f. 
Onkel Hermann Liebl 

09.06. Di hl. Ephräm 
                19.00 Messe Fam. Ernst Schöffmann f. Franz    

Baier - Fam. Lina Weny f. Tante Anna 
Schreindl - Fam. Franz Peterlick f. Bruder 
Richard z. Stbtg. 

10.06. Mi Hl. Maurinus  
 8.00 Hausfrauenmesse: Therese Wiesmann 

f. Anna Simmet - Fam. Helmut Burghart f.  
Kreszenz Rothkopf - Renate Maier f. Maria, 

Philipp u. Waltraud - Kreszenz Mandl f. 
Schw.Eltern 

11.06. Do Fronleichnam 
 9.00 festlicher Gottesdienst mit 

anschl. Fronleichnamsprozessi-
on 

 Amt Sieglinde Karl f. Firmpatin Agnes Segl 
- Marianne Schreiner f. Arbeitskollegin An-
na Grünzinger - Fam. Thim f. Schw.Sohn 
Franz z. 10. Stbtg. 

 
12.06. Fr hl. Leo III.  
 8.00 Messe Alexandra u. Thim Rothkopf f. 

Oma u. Uroma Kreszenz Rothkopf - Rosa 
Scheibenzuber f. Rosa Eggersdorfer - Franz 
Zarham f. Irma Gerl 

 

13.06. Sa hl. Antonius von Padua 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Geschwister Schreiner f. Vater 

Franz z. Stbtg. - Fam. Josef Simmet, Lueg f. 
Kreszenz Rothkopf - Bettina, Heide u. Josef 
f. Tante Herta Polifka - Berta Schreiner f. El-
tern, Geschwister u. verst. Angehörige 

  

14.06. So 11. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 
Ehemann z. Stbtg. - Hermine Mandl f. Anna 
Schreindl - Edeltraud Gaisbauer f. Onkel 
Hermann Liebl 
11.00 Grünbach - Patrozinium 

 Messe  Helga Simmet m. Fam. f. Vater 
Franz Eberl 

 
15.06. Mo hl. Vitus 
 8.00 Messe Fam. Günther Mandl f. Irma Gerl 

 
 

Vom 16. 06. - 07.07. ist Herr 
Pfarrer Erhart in Urlaub 

 
20.06. Sa Herz Mariä  

14.00 Trauung des Braut-
paares Tanja Kilger u. Ma-
nuel Niedermeier 

                      19.00 Amt Roswitha u. Günter Godl f. Vater 
u. Schw.Vater z. Stbtg. - Fam. Josef Roth-
kopf f. Kreszenz Rothkopf  - Gertraud 
Schreiner f. Vater u. Tante Resi z. Stbtg. 

 

21.06. So 12.  Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Maria Eberl m. 

Kd. f. Schwager u. Onkel Walter Eberl - An-
neliese Wolf f. Schwägerin Agnes Segl 

 
27.06. Sa hl. Hemma 



Koishüttler Gemeindeblatt 

36 

19.00 Amt Daniel Stadler f. Ehefrau z. Stbtg. 
- Waltraud Maurer f. Richard Peterlick z. 
Gebtg. 

 

28.06. So 13. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst:  Amt  Fam. Luise 

Baier f. Herta Polifka - Martin u. Yvonne 
Burghart f. Schwester Rita Niedermeier 

   

Ewiglichter 

Pfarrkirche 
31.05.-06.06.: Geschw. Rothkopf 

f. Eltern 
07.06.-13.06.: Geschw. Rothkopf f. Großeltern 
  Gertraud Schreiner f. Tante Resi 
  Therese Schinabeck m. Kd. f. Ehemann  
  u. Vater z. Stbtg. 
  Kreszenz Mandl f. Ehem. u. Schw.Eltern 
14.06.-20.06.: Roswitha u. Günter Godl f. Vater u. 
  Schw.Vater z. Stbtg. 
  Berta Schreiner f. Eltern, Geschwister 
  u. verst. Angehörige 
21..06.-27.06.: Roswitha u. Günter Godl f. Vater u.  
  Schw.Vater z. Gebtg. 
  Gertraud Schreiner f. Vater 

Altschönau 
01.-06.06.:  Lina Blöchinger f. verst. Angehörige 
07.-13.06.:  Hermine Mandl f. Eltern u. Schwester u.  
      Schwager 

Schönanger 
01.-07.06.:   Margarete Frisch f. Ehemann u. Vater 
08.-14.06.:  Fam. Franz u. Elisabeth Wolf f. Sohn Franz 
 z. Gebtg. 
15.-21.06.: Hilde Riedl f. Sohn Josef 
22.-28.06.: Therese Segl f. Großeltern 
 

Weidhütte 
01.-06.06.:   Erich Luksch f. verst. Weidhüttler 
07.-13.06.:   Gretl Michel f. Mutter 
14.-20.06.:   Maria Petraschka f. Mutter 
21.-30.06.:   Günther Michel f. Eltern 

 
Grünbach 
01.-07.06.: Fam. Bernhard Haydn f. Onkel Erich 
14.-20.06.: Fam. Franz Eberl f. Bruder Erhart z. Gebtg. 
21.-27.06.: Fam. Franz Eberl f. Xaver Eider z. Stbtg. 
28.-06.-04.07. Geschwister Friedl f. Vater z. Stbtg. 

 

Ministrantendienst 
31.05.-06.06. 
Donnerbauer Johannes - Fuchs Lisa - 
Gottal Eva - Jemetz Jan - Poxleitner Anna 

- Schöffmann Fabian 
07.-13.06. 
Euler Simon - Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch 
Walter - Schmalzbauer Markus 
14.-20.06.  
Hansbauer Anna - Heyn Daniel - Heyn Melanie - Kolars 
Jan - Weinberger Simone  
21.-27.06. 
Schreindl Jutta - Sedlaczek Julia - Stiegler Stefan - Toth 
Fabian - Wolf Josef 
28.06.-04.07. 
Donnerbauer Johannes - Fuchs Lisa - Gottal Eva - Jemetz 
Jan - Poxleitner Anna - Schöffmann Fabian 
 
Bitte beachten: Fronleichnam, 11.06.!!! 
  

Kollekte 
26.04.  �������������¼ 
01.05.  �������������¼ 
03.05. ���������������¼ 
  ������������ �¼�� �� �� �2�S�I�H�U�� �G����

Erstkommunikanten 
10.05. ���������������¼ 
 
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott! 

Urlaubsvertretung 
In der Zeit vom 16. Juni bis 07. Juli 2009 bin ich in Ur-
laub. 
Das Stadtpfarramt Grafenau übernimmt die Urlaubsvertre-
tung und ist in dringenden Fällen unter der Rufnummer: 
 Festnetz: 08552/1271 
 Mobil: 0181/1208634 (Dekan K. Steinbeißer) 
Für Juli/August können für jeden Tag Messanliegen ein-
gegeben werden. Es finden auch die Dorfgottesdienste in 
den Kapellen statt.  
 

Fronleichnam 
 

Feier u. Ablauf 
Zum Gottesdienst um 9.00 Uhr und zur anschließenden 
Fronleichnamsprozession sind alle Bewohner jung und alt 
der Pfarrei, unsere verehrten Gäste, insbesondere unsere 
weltlichen und kirchlichen Vereine und Verbände sehr 
herzlich eingeladen.  
Besondere Einladung ergeht an die Damen und Herren 
meiner Kirchenverwaltung und unseres Pfarrgemeindera-
tes, an die Vertretung der Gemeinde, den Herrn Bürger-
meister und seine Gemeinderäte, der Schule und der Forst-
dienststelle Neuschönau.  
Dazu einige Hinweise: 
1. Der feierliche Gottesdienst beginnt um 9.00 Uhr. 
 

2. Die Prozession geht den bisher bewährten Weg 
   mit den 4 Altären: 

     * Frau Nußhart - Michael Gaisbauer - Anwesen Eder  
und Markus Gaisbauer 
Ich bitte diese Familien sehr herzlich, die Altäre in der 
üblichen Weise zu erstellen. Die Anlieger des Prozessi-
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onsweges werden gebeten mit Blumen, Birken und 
Fahnen die Häuser und Straßen zu schmücken. Ich  
ersuche auch die Figuren zu zieren und bei der Prozes-
sion mitzutragen. 

3. Die Mädchen und Buben der heurigen Erstkommuni-
onklasse begleiten das Allerheiligste auf dem Prozessi-
onsweg mit ihren Kommunionkleidern! 

 
4. Den Ehrendienst der Himmelträger bitte ich wieder von 

Männern der Kirchenverwaltung und des Pfarrgemein-
derates wahrzunehmen.  

 
5. Die Stirnseite der Kirche (Turmbereich) möge mit 

Rücksicht auf die Entfaltung der Prozession nicht be-
parkt werden. 

 
6. Die Prozession schließt für alle Teilnehmenden mit 

einem Gedenken und Segen am Kriegerdenkmal. Das 
Allerheiligste wird von dort in aller Stille begleitet vom 
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung zur Kirche 
getragen. 

 
 
Folgende Prozessionsordnung möge eingehalten wer-
den: 
Kreuz mit Fahnen 
Schulkinder 
Figuren 
unsere jungen Leute 
Musikkapelle 
Vereine 
Bürgermeister und Gemeinderat 
Kirchenchor 
Altardienst unserer Ministranten 
 Allerheiligstes 
 Kirchenverwaltung 
 Pfarrgemeinderat 
Frauen und Männer 
 
Mit der Bitte um Einhaltung dieser Ordnung und im Ihre  
geschätzte Teilnahme am Fronleichnamsfest verbleibe ich 

 
Euer Pfarrer  
 
 
 
 
 
 

Gottesdienständerung an den 
Sonntagen der Urlaubszeit 

 
Um die Vertretung in den Pfarreien Grafenau, St. 
Oswald und Neuschönau von der Stadtpfarrei Grafe-
nau zu ermöglichen werden die Gottesdienste      an 
den Sonntagen um 8.30 Uhr gefeiert. 
 

Im Monat Juni sind dass die Sonntage, 
26.06.09, 8.30Uhr und 28.06.09, 8.30 Uhr 

Lektorendienst: 
01.06. Montag  
Pfingstmontag Otto Biebl 
06.06. Samstag Julia Sedlaczek 
07.06. Sonntag Stefan Stiegler 
11.06. Donnerstag  
Fronleichnam Wolfgang Schreiner 
13.06. Samstag Andreas Poxleitner 
14.06. Sonntag Cornelia Friedl 
20.06. Samstag Jan Kolars 
21.06. Sonntag Daniel Barsch 
27.06. Samstag Andrea Poxleitner 
28.06. Sonntag Wolfgang Heyn 
 
Kommunionhelfer: 
01.06. Montag 
Pfingstmontag Renate Blöchinger 
06.06. Samstag Andrea Poxleitner 
07.06. Sonntag Otto Biebl 
11.06. Donnerstag 
Fronleichnam Andreas Poxleitner 
13.06. Samstag Franz Ascher 
14.06. Sonntag Otto Biebl 
20.06. Samstag Andrea Poxleitner 
21.06. Sonntag Franz Ascher 
27.06. Samstag Andreas Poxleitner 
28.06. Sonntag Otto Biebl 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Juni 2009 
 
Sonntag,  07. Juni Dreifaltigkeitssonntag 
08.30   Hl. Amt 
Sonntag,  14. Juni 11. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
Sonntag, 21. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
Sonntag,  28.Juni 13. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
 

Einladung zur Mitfeier 
der Priesterweihe von Diakon Balazs Czuczor 

am Samstag,  27. Juni 
um 9.00 Uhr, im Passauer Dom. 

 
 In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Karl Braumandl für Winfried Biebl 
Anna Zarham f. Oswald Wölfl 
Maria Boxleitner f. Sohn,Bruder,Schwager u. Onkel 
Gottfried z.Sttg. 
Elfriede Scheuerer f. Ehemann u. Eltern z.Sttg. 
Rosa Zarham f. Onkel Karl Eller 
Ottilie Stadler m.Kinder f. Mutter u. Oma z.Sttg. 
Gerhard Weny f. Mutter z.Sttg. (+16.06.) 
Fam.  Albert Meininger f. Bruder z.Sttg. 
Geschwister Schreiner f. Vater z.Sttg. (+20.06.) 
Maria Vater f. Fam. Hanf 
Fam. Anna Gahbauer f. Ehemann z.Sttg. 
Helmut Aulinger f. Mutter z.Sttg. 
Maria Botschafter f. Vater, Schwiegervater u. Opa 
z.Sttg. (+17.06.) 
Hans Schrank für Mutter 
Ottilie Matschiner für Eltern 
Fam. Albert Meininger f. Ludwig Boxleitner z.Sttg.  
 
Ewiglicht-Spenden im Mai 
Fam. Franz Schreiner f. verstorbene Angehörige 
Einer gew. P. nach Meinung 
Fini Meininger z. Ehren der Gottesmutter 
Brunhilde Boxleitner f. verstorbenen Ehemann u. 
Schwiegereltern 
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Hauptstraße 12
94556 Neuschönau- Schönanger
Tel.: 08558/1871
Fax.: 08558/2393
E-Mail: info@auto-peugeot-lentner.de

www.auto-peugeot-lentner.de

Zwei mal wöchentliche DEKRA Abnahme
bei uns im Haus
Dienstags von 16:30 - 17:00 Uhr
Freitags von 8:30 - 10:00 Uhr
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Rita Niedermeier     + 21.04.2009 
 

Frau Rita Niedermeier 
wurde am 21.09.1957 in St. 
Oswald geboren und wuchs 
zusammen mit 2 Geschwis-
tern auf, mit Heidi und 
Martin. 
Sie war Angestellte bei der 
Firma Hirsch in Grafenau; 
dort lernte sie auch ihren 
Ehemann Gerhard Nieder-
meier kennen.1978 heirate-
ten sie. 

 

Aus der Ehe gehen 3 Söhne hervor, nämlich Manuel, 
Andreas und Stefan. 
 

Zeitweise arbeitete sie bei der Firma Nachtmann in 
Riedlhütte, im Feriendorf Grafenau und zuletzt als 
Raumpflegerin in der Schule Neuschönau. 
 

Die todbringende Krankheit zeigte sich im Dezember 
2008. Im Januar 2009 wurde sie operiert. Dann folg-
ten 4 Monate zwischen Hoffen und Bangen mit 
Chemotherapie und Bestrahlungen.  
Ein Kreuzweg bei dem sie den Kampf verlor.  
 2 Wochen war sie zu Hause, vergangenen  Freitag 
musste sie wieder ins Krankenhaus Freyung, wo sie 
am Dienstag, 21.04. frühmorgens verstarb. 
 

Frau Niedermeier hat viel gearbeitet, war immer für 
ihre Familie, ihre Söhne und ihren Ehemann da. 
Sie hat eher auf andere geschaut als auf sich selbst. 
Sie liebte den Garten und die Blumen. 
 
Predigt von K. R. Steinbeißer 
 

Rückblende ist notwendig: Rückblende auf die 
Radikalität und Kürze der Krankheit und dann sehen 
wir, welchen Kreuzweg Frau Niedermeier gegangen 
ist. 
 

Rückblende auf die vergangene  Zeit, vor Ostern sind 
wir beim Kreuzweg angelangt (Ehemann und Söhne 
werden Ostern sicher anders erlebt haben, als Chris-
ten, die aus Freude das Osterhalleluja über das Leben 
angestimmt haben). 
 

Die Not der Krankheit, die Not des Schmerzes der 
Trennung und die Not jetzt allein zurecht kommen zu 
müssen, kann aber nur mit dieser Rückblende auf den 
Karfreitag und auf Ostern gewendet werden. 

 
(Evang.: Joh.20, 24-29) 

Hoffnungsschimmer Ostern 
Schauen wir uns die Ostergeschichten an: 
Maria und Maria Magdalena haben ihren Liebsten 
verloren; die Jünger �± feig wie sie waren - leiden sie 
doch unter dem schlechten Gewissen und dem Ver-
lust ihres besten Freundes und ihres Lebenssinnes. 
Ihr Leben ist zusammengebrochen. Sie glauben, es 
geht nicht mehr weiter: s. Emmaus und die Thomas-
geschichte! 
 

In dieser Situation befinden Sie sich jetzt: Wie geht´s 
ohne Frau und Mutter weiter? 
 

Thomas kann es einfach nicht glauben: Er muss ihn 
sehen als Beweis für den, der mit ihnen gelebt hat. 
Dabei spielt der Leib eine wichtige Rolle: Schmerz, 
Qualen, Blut und Leid zeigen ihn als identisch mit 
seinem irdischen Leben. 
 

Das Leben der Verstorbenen bekommt seine Bedeu-
tung durch den Leib: Lieben, Gebären, Sprechen, 
Liebkosen, Essen und Trinken geben uns Leiblich-
keit. 
Jesus wird erkannt an seinen Wunden, an der offenen 
Seite: 
Das Leben, der Leib, trotz Krankheit und Schmerz 
geht ein in Gott, erlangt Bedeutung als geschichtli-
ches Wesen. Der Körper erfährt Wertschätzung trotz 
Hinfälligkeit. Das sollte auch die moderne Gesell-
schaft wieder mehr sehen in ihrem Perfektionismus-, 
Schnelligkeits- und Hygienewahn. 
Vor Gott hat der irdische Leib seine Wertigkeit. Des-
halb beerdigen Christen und Juden immer schon den 
ganzen Körper �± auch mit seinen Hinfälligkeiten. 
Wir wissen aber auch, dass der auferstandene Jesus 
ein anderer ist, als der irdische Leib allein: Maria 
erkennt ihn nicht am Körper, sondern als er sie beim 
Namen ruft; die Jünger erkennen ihn am Brotbrechen 
und am Feuer am See: Bilder für den anwesenden 
Gott. 
Erst die Erkenntnis im Glauben lässt Thomas ein 
Bekenntnis ablegen: Mein Herr und mein Gott! In der 
Eucharistie bekennen die Christen ihren Glauben! 
 

(Lsg. 2 Kor 4, 14-5,1) 
 

Paulus sagt es nochmals neu und anders: 
Das Sichtbare ist vergänglich, das Unsichtbare ist 
ewig: Liebe. 
 

Nur wer liebt, kann an die Auferstehung glauben. 
Er schaut über den Tod. 
In  Zeitungsannoncen kann man lesen: Dein dich 
�O�L�H�E�H�Q�G�H�U���«�«�«�«�«�:�L�U���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�V���Z�L�H�G�H�U�V�H�K�H�Q�� 
Der Blick über die Todesschwelle ist nur mit der 
Liebe möglich. 
Das gilt auch für uns �± für Sie: 
Das Kreuz und die Auferstehung sind notwendig. 
Die Liebe ist unsere Kraft, weil Gott die Liebe ist.  
AMEN 
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D a n k s a g u n g 
 

Wir danken Allen für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift, für die vielen 
Kranz- und Blumenspenden, die zahlreiche Beteiligung an den Rosenkränzen, am 
Trauergottesdienst und an der Beerdigung sowie die Zuwendung von hl. Ämtern und 
Messen zum Tode meiner geliebten Frau, unserer lieben Mutter, Großmutter, Tochter, 
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin 
 

Frau Rita Niedermeier  
aus Neuschönau 

 
�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W���+�H�U�U�Q���%�*�5���'�H�N�D�Q���.�D�M�H�W�D�Q���6�W�H�L�Q�E�H�L�‰�H�U�����+�H�U�U�Q���'�L�D�N�R�Q���%a-
lazs Czuczor, den Ministranten, dem Kirchenchor, der Mesnerin, dem Vorbeter Herrn  
Heinrich Eder. 
Ein besonderer Dank an den Hausarzt Herrn Dr. Erwin Wolf, den Ärzten und dem Pfle-
gepersonal des Krankenhauses Freyung, der Gemeinde Neuschönau, Herrn 1. Bürger-
meister Heinz Wolf, dem Bestattungsinstitut Pradl, unseren Nachbarn, sowie allen Ver-
wandten und Bekannten. 
 

       In stiller Trauer: 
       Gerhard Niedermeier mit Kinder 
       im Namen aller Verwandten 
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Hermann Liebl       + 25.04.2009 
 

�Ä�-�H�W�]�W�� �L�V�W�� �Q�L�F�K�W�V�� �P�H�K�U��
schwer, sondern alles 
leicht, und alles ist Liebe 
und Gnade, und alles ist 
Geborgenheit am Herzen 
�*�R�W�W�H�V���³ 
So hat einer der angese-
hensten Theologen im 
Deutschen Sprachraum 
am Ende des 20. Jahrhun-
derts, Karl  Rana, das 
Sterben gesehen und be-
schrieben.  

�Ä�-�H�W�]�W���L�V�W���Q�L�F�K�W�V���P�H�K�U���V�F�K�Z�H�U�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�O�H�V���O�H�L�F�K�W�³���� 
wars nicht so nach einem langen leidvollen Kranken-
lager bei unserem lieben Verstorbenen, als er am 
�Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H�Q���6�D�P�V�W�D�J�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J���V�W�D�U�E�����Ä�8�Q�G���D�O�O�H�V���L�V�W��
�*�H�E�R�U�J�H�Q�K�H�L�W�� �D�P�� �+�H�U�]�H�Q�� �*�R�W�W�H�V���³�� �:�L�H�� �W�U�|�V�W�O�L�F�K�� �L�V�W��
diese Vorstellung: Unser Hermann ist jetzt geborgen 
am Herzen Gottes.  
Hermann Liebl erblickte als viertes Kind der Schnei-
derseheleute Hermann und Veronika Liebl am 2. Juli 
1930 im Böhmerwald das Licht der Welt. Er wuchs 
mit sechs Geschwistern auf. Zwei Geschwister star-
ben bereits im Kindesalter und vier Geschwister in 
den letzten Jahren. Hermann lernte bereits in den 
jungen Jahren Rücksichtnahme, Bescheidenheit, Ver-
antwortung und Bereitschaft zum Helfen. Die ganze 
Familie lebte nur von einer kleinen Landwirtschaft 
und der Schneiderei des Vaters. Hermann besuchte 
die Volksschule in Innergefild im Böhmerwald. Nach 
der Schulzeit erlernte er das Schneiderhandwerk.  
Am 29. Juni 1946 musste er mit den Eltern und Ge-
schwistern die Heimat verlassen. Nach mehreren 
Lageraufenthalten fand die Familie Liebl Ende Au-
gust in Weidhütte Unterkunft. Dort verbrachten sie 
einige Jahre mit dem Nötigsten zum Überleben. 
1953 starb der Vater im Alter von 63 Jahren an den 
Folgen eines Herzinfarktes. Im selben Jahr zog die 
Mutter mit den Söhnen und der Tochter nach Neu-
schönau. Dort lebten sie von ihrem Schneiderhand-
werk bis Hermann heiratete. Am 10. Oktober 1956 
verehelichte sich Hermann mit Franziska Euler aus 
Neuschönau. Aus dieser Ehe ging ein Sohn hervor, 
Klaus Peter. Einen schweren Schicksalsschlag erlit-
ten die Eltern als ihr einziger Sohn Klaus Peter am 
21. September 2006 starb.  
1998 wurde Hermann heimgesucht von einer schwe-
ren Krankheit. 10 ½ Jahre litt er an den Folgen eines 
akuten Gehirnschlags und war leidvoll ans Bett bzw. 
an den Rollstuhl gefesselt. Seine Frau Franziska hat 
ihn während dieser beschwerlichen  Jahre aufopfe-
rungsvoll gepflegt. Am Samstag, den 25. April 2009 
verstarb Hermann zu Hause in den Armen seiner 

Gattin. Der Tod erlöste ihn von seinem leidvollen 
Krankenlager. 
Wenn wir in der Not- und Ausweglosigkeit unserer 
Trauer ein Buch suchen, dass voller guter Nachrich-
ten ist, brauchen wir nicht lange zu suchen: Die Bi-
bel, die Hl. Schrift, das Neue Testament ist solch ein 
Buch. Es ist eine Schatzkiste der guten Nachrichten. 
Wir nennen diesen Schatz der da zu heben ist, Evan-
gelium, frohe Botschaft. Es ist da gerade die Oster-
botschaft, die uns Hoffnung und Zuversicht schenkt. 
Die Botschaft von Ostern heißt ja: Jesus lebt; der 
Gekreuzigte hat den Tod besiegt und ist am Oster-
morgen von den Toten auferstanden. Er ist von Gott  
mit einem neuen Leben beschenkt worden. Gott hat 
ihn bestätigt in allem was er sagte und tat. Er hat ihn 
zum Herrn und Messias gemacht, das heißt zum ein-
zig wahren Heilbringer, der göttliches Leben in sich 
trägt und der dieses Leben an uns, die wir es mit ihm 
halten und an ihn glauben, weiterschenkt. Seit Ostern 
sind Tod und Leben unvereinbar geworden, sie pas-
sen nicht mehr zusammen; denn der Tod ist durch 
Jesus Sterben am Kreuz ein für alle Mal besiegt und 
überwunden.  
Der Herr ist seinen Freunden wiederholt erschienen 
und hat als er weiß, dass er lebt, mit ihnen gegessen 
und getrunken. Auch uns will der Herr begegnen und 
zeigt uns gerade dort, wo wir ihn nicht vermuten oder 
meinen, er sei nicht mehr da. Der Herr steht dort 
neben uns und tritt dort in unser ängstliches Leben 
ein, wo es am Zerbrechen oder schon zerbrochen ist, 
dort, wo wir am Leben zweifeln, wo wir dem Leben 
keinen Sinn abgewinnen können, wo unser Herz in 
Leid, Trauer und Hoffnungslosigkeit versinkt. Der 
Herr ist dort bei uns, wo wir meinen, dass wir am 
Ende sind und alles vergeblich erscheint, wo die 
Angst und die Dunkelheit und der Tod stärker zu sein 
scheinen als das Licht des Lebens.  
Ostern ist in einzigartiger Weise die Ermutigung vom 
Leben. Mitten in Leid, Schmerz und Sorge begegnet 
uns der Herr und will uns zum Leben verhelfen. Und 
gerade im Sterben, beim Tod, ist Gott gefragt. Er 
kann und wird uns helfen und eine befriedigende 
Antwort geben auf unsere Fragen und Einwände.  
Unser Hermann war getauft, er war Christ. Durch die 
Taufe wurde er mit Christus begraben auf dem Tod. 
Wie Christus aber durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, so soll Hermann 
nun und wir alle einmal als neue Menschen leben. 
Wer mit Christus gestorben ist, wird auch mit ihm 
leben.  
Leben aus dem Tod, durch den Tod hindurch. Alle 
unsere Erfahrungen sprechen dagegen. Ostern 
sprengt alle Erfahrungen. Ostern ist ein anspruchsvol-
les Fest, da Gott am Nullpunkt menschlicher Exis-
tenz, wo wir mit unseren Fähigkeiten buchstäblich 
am Ende sind, unser Leben wandelt und neu beginnt.  
Die Auferstehung Jesu von den Toten ist eine neue 
Wirklichkeit, unsere Wirklichkeit. Wir sind hinein-
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genommen in das neue Leben Gottes. Die österliche 
Perspektive verdrängt nicht die Härte des Alltags und 
die schlimmen Katastrophen dieser Welt aber sie gibt 
Hoffnung, dass alles Dunkel im Leben nicht das 
Letzte sondern das Vorletzte ist. Das ist die Basis für 
österlichen Optimismus, Gelassenheit und echte Le-
benserfüllung, wenn dieses Leben nicht als letzte 
Gelegenheit durch hastet wird. Es geht nicht darum, 
dass Gott im Jenseits mächtig ist, sondern dass er 
heute wirkt. Ostern schafft Menschen, die an diese 
Kraft der Veränderung der Welt glauben.  
Wer an die Osterbotschaft glaubt, der kann zuver-
sichtlich leben und erwartungsvoll sterben. Wir dür-
fen darauf vertrauen, dass Gott auch in allen dunklen 
und traurigen Momenten bei uns ist und bei unseren 
Toten. Und wir dürfen darauf hoffen, dass nicht der 
Tod das letzte Wort in und über unser Leben hat, 
sondern das Leben. In der Auferstehung Jesu von den 
Toten am Ostermorgen zeigt uns Gott, dass er ein 
Freund, ein Liebhaber des Lebens ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

N a c h r u f 
 

Wir trauern um unser Mitglied 
 

Herrn Hermann Liebl 
 

      Wir werden sein Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                   Die Vorstandschaft 

  
 

 

 
 

Herzlichen Dank 
 

allen, die meinen lieben Ehemann 
 

Herrn Hermann Liebl 
 

auf dem letzten Weg in so verbundener Weise begleitet haben. 
 

 Besonderer Dank gilt 
 

- H. H. Pfarrer Heinrich Erhart 
- dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder 
- dem Kirchenchor 
- der Mesnerin Frau Gertraud Wittensöllner und den Ministranten 
- dem Hausarzt Dr. Dembski für die langjährige ärztliche Betreuung 
- dem Caritas Pflegedienst Grafenau, insbesondere Schwester Isolde 
- Frau Dorothee Breit für die Unterstützung . 
 
Neuschönau, April 2009  

In stiller Trauer: 
Franziska Liebl 
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zum 
 
81. Geburtstag 
Frau Therese Boxleitner, Katzberg 
 
81. Geburtstag 
Frau Ernestina Hödl, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Frau Angela Haller, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Herrn Ludwig Heyn, Schönanger 
 
85. Geburtstag 
Frau Anna Meininger, Neuschönau 
 
95. Geburtstag 
Frau Anna Oswald, Schönanger 
 
98. Geburtstag 
Herrn Johann Schafhauser, Neuschönau 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg.  
 
 

 
 
 
Geboren wurde: 
Lisa Magdalena Wittensöllner, 22.04.2009 
Eltern: Magdalena und Lothar Wittensöllner, 
  Neuschönau 
 
Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Korbinian Josef Nepomuk Beer, Schönanger 
Lukas Niedermeier, Neuschönau 
 
Wir trauern um: 
Frau Rita Niedermeier, Neuschönau 
Herrn Hermann Liebl, Neuschönau 
Frau Irma Gerl, Altschönau 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die Glückwünsche, Geschenke, Anrufe 

und das zahlreiche Erscheinen 
anlässlich meines 

 
70. Geburtstages 

 
möchte ich mich recht herzlich bedanken. 

 
Bedanken möchte ich mich beim VdK Neu-
schönau, der Sparkasse Grafenau sowie Mar-
tin Gottal für die musikalische Unterhaltung. 
Ein besonderer Dank gilt den fleißigen 
Kuchen- und Tortenbäckerinnen die mich 
zahlreich unterstützt haben und für die le-
ckeren Krapfen. 
Für die schöne Feier und gute Bewirtung 
möchte ich der Fam. Euler vielmals danken 
sowie allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn. 
 

Marianne Heyn 
 
 

 
Für die vielen Glückwünsche 
 und Geschenke  zu unserer 

 

diamantenen Hochzeit 
 

möchten wir uns auf diesem Wege 
herzlich bedanken. 

 

Unser besonderer Dank gilt H.H. Geistl. 
Rat Dekan Heinrich Erhart, Herrn Land-
rat Ludwig Lankl, Herrn 1. Bürgermeis-
ter Heinz Wolf und Herrn Ministerpräsi-
denten Seehofer sowie unseren Kindern, 
Enkelkindern und Urenkeln. 
Für die gute Bewirtung möchten wir der 
Familie Schmid/Weinberger danken. 
 

Erna und Hermann Hödl 
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